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Halbjalirplan vorfristig erfüllt
~ Die Schattenden dir Industrie Kasachstans antworten mit hinge
bungsvoller Arbeit auf die Beschlüsse des XXIV Parteitags der KPdSU. 
Am 27. Juni erfüllten sie vorfristig den Halbjahrplan in der Realisierung 
der Produktion und in der Herstellung dermelslen wichtigsten Erzeugnisse

Uber den Plan der sechs Monate wird eine bedeutende Menge von 
Manganerz. Kohle, heller Erdölprodukten, synthetischem Kautschuk, Mi
neraldüngern. Sortenasbest, Kunstfassern, Baumwollstoffen, Ersatzteilen 
für Kraftwagen, Traktoren und landwirtschaftlichen Maschinen, Strumpf
waren, Butter. Pflanzenöl und Vollmllchprodukllon geliefert werden

Dis Werktätigen der Republik verstärken Ihre Anstrengungen um die 
vorfristige Erfüllung der sozialistischen Verpflichtungen des ersten Jah
res des Planjahrfünfts und vergrößern ihren Beitrag zum weiteren Aul
schwang der Ökonomik des Landes.

Nachstehend bringen wir einige 
der Republik.

KARAGANDA. Eine Woche vor 
der Frist erfüllten die Bergarbeitrr 
Karagandas ihren Plan der Kohlen
gewinnung für das halbe Jahr. In 
6 Monaten förderten sic 800000 
Tonnen Kohle über den Plan hinaus

Erfolgmeldungen aus den Städten

zutage. Die Kohlengcwinncr des 
Karagandabeckens entfalteten breit 
den Wettbewerb für eine monatli 
ehe Kohlengewinnung von . 100 
Tonnen pro Arbeiter. Die Initiato
ren dieses Vorhabens — die Berg

arbeiter der den Orden des Roten 
■Vrbeitsbanners tragenden Lenin- 
Grübe — sind ihrjènj Versprechen 
.tret!, Im Mai .brachten sie die mo
natliche Leistung auf 01 Tonnen, 
le 90 Tonnen ahgebaute Kohle pro 

’ icbeiler erzielten die Kumpel del
Gruben Nr. 23. Nr, 122,

BALCH ASCH. Die Beschluss.- 
des XXIV. Partéilags der KPdSU 
erfüllend, lieferten die Bc-garbeiter 
Kounrads schon Zehnlausende 
Tonnen Kupfererze- auf dns Konto 
der zweiten Jahreshälfte!

Schrittmacher des Wettbewerbs 
ist der Verdiente Bergarbeiter der 
Republik, .Arbeitsveteran. Bagger

führer, Kommunist • Fjodor Her
mann. der ior kurzem mit dem 
hohen Titel „Held der sozialisti
schen Arbeit" bedacht wurde, u

ZELI NOGRAD. Die Initiative 
der Moskauer bezüglich der vor
fristigen Erfüllung de's Plans des 
ersten Jahres des Planjahrfünfts 
wurde voni Kollektiv des.Zelino- 
grader Wecks „Zelinogradsel- 
niasch” aufgegriffen, Indem die 
Werktätigen dieses Betriebs ihre 
Verpflichtungen verwirklichen, er
füllten sie den llulbjahrplan zur 
Realisierung der Erzeugiisse zum 
28. Juni. Bis Ende Juni werden 
noch Erzeugnisse für 237 000 ‘Ru- । 
bei über den Plan hinaus realisiert j

(Fr.)

V. Schriftstellerkongreß 
der UdSSR eröffnet

MOSKAU. (TASS). Am 29. Juni 
begann ilti Großen Kremlpalast der 
V. Schriftstellcrkongieß der UdSSR 
seine Arbeit. Im Sitzungssaal sinn 
Delegierte und Gäste des Kongres 
ses, sowjetische Kulturschaffende 
Vertreter der Öffentlichkeit.

Mit stürmischem Beifall empfin 
gen die Versammelten die Genu^ 
sen L. I. Breshnew. G. I. Woronow 
V. W. Grischin. A P Kirilenko 
A. N. Kussygin. I. I) Kulakow 
D. A. Kunajew. K. I. Masurow 
A. J. Pelsche. N V Podgorny 
P. J. Schelest. W. W. Stscherblzki 
P. N. Demilschew. P. M. Masche- 
rowj Sch. R. Raschidow. D F. L'sti 
now, I. W. Kapitonow, K. F. Ka

tuschew. B. N. Ponomarjow. M S 
Solomenzew.

Den Schriftstellcrkongreß eröff
nete der Held der sozialistischen 
Xrbcit. der Schriftsteller N. S. Ti
chonow.

Die 500 Konercßdelegierten ver
treten mehr als 7 000 Literatur- 
-'chaffende der Sowjetunion.

„Fest wie nie zuvor ist die inul- 
i nationale Einheit unserer Sowjet 
litzratur. Mannigfaltig wie nie zu- 
>or ist das Schallen der Schriftstel 
icr. Wir erinnern uns recht gut dei 
Vergangenheit, empfinden mit at
er Stärke die Gegenwart und blik- 
’icn voller Zuversicht in die Zu
kunft", erklärte N. S. Tichonow.

Die Literaturschaffenden der So
wjetunion schreiben in allen Spra

chen der Völker unseres Landes, 
dank der günstigen Bedingungen 
für die Entwicklung der Kultur al
ler Nationalitäten wurden Vertreter 
selbst solcher Regionen zur Tätig
keit angeregt, in denen es vor dar 
Revolution kein Schrifte.ntum gab. 
führte N. S. Tichonow weiter aus.

Die Prinzipien der kommunisti
schen Parteilichkeit und der Volks
verbundenheit waren und bleiben 
ein Eckpfeiler der sowjetischen 
Kunst und Literatur. unterstrich 
N. S. Tichonow.

Der Kongreß wird den Rechen
schaftsbericht des Vorstandes des 
sou jetisenen. Schriftstel 'erverbandes 
und den Bericht der Zentralen Re
visionkommission erörtern. Es sol
len auch einige Abänderungen im 
Statut des sowjetischen Schriftstel
lerverbandes behandelt und seine 
leitende Organe gewählt werden.

Am ersten Arbeitstag des Kon
gresses trat der Sekretär des Vor
stands des Schriftstellerverbandes 
der UdSSR, G. W. Markow mit dem 
Rechenschaftsbericht auf.

HEUERNTE WIRD BESCHLEUNIGT
Im Beschluß des ZK der KP Ka

sachstans und des Ministerrats der 
Republik betreffs der Schaffung 
einer sicheren Futterbasis für die 
Viehherden ist ein konkretes und 
umfangreiches Arbeilsprogramm 
dargelegt. Begeistert von den Be
schlüssen des XXIV. Parteitags 
der KPdSU, bieten die Mechanisa
toren und Viehzüchter ihre ganze 
Kraft auf, um in diesem Jahr viel 
nahrhaftes Futter zu besorgen.

Im Gebiet Kustanai hat man al
lerorts mit der Futterbeschaffung 
begonnen. obwohl es allerlei 
Schwierigkeiten gibt. In den nörd
lichen Rayons z. B. gingen in der 
zweiten Junihâlfte zahlreiche Re
gen nieder, und wenn man be
rücksichtigt. daß das Frühjahr 
überhaupt sehr launisch und für 
das Wachstum der Gräser ungün
stig war, so wird cs um so klarer, 
wie angestrengt und exakt die 
grbße Kampagne der Heumah^ 
durchgeführt werden muß.

Im Rayon Komsomolski. wo sich 
die Grasfelder auf einer Fläche 
von '74 596 Hektar erstrecken und 
etwa 50 000 Tonnen Heu beschafft 
werden müssen, ist die Arbeit in 
vollem Gange. Der Chefagronom 
des Sowchoslrusls Iwan Woi- 
zechowski erzählt:

„Die Sowchose des Rayon* ver
fügen in diesem Jahr über 38119 
Hektar natürlicher Heuschläge und 
über 29 217 Hektar gesäter Grä
ser. Außerdem wurden 7 260 Hekt
ar mit Wicke und Hafer bestellt, 
um nahrhaftes Mischfutter zu er
hallen. Die Mahd wurde so ge
plant und praktisch in Angriff ge
nommen, daß sie in 16 Arbeitsta
gen bewerkstelligt werden . kann.

Moderner Bahnhofbau im Entstehen
In Kustanai wird ein neuer, mo

derner Bahnhof gebaut. Der 170 
Meter lange und 24 Meter breite 
Bahnhof wird aus zwei Gebäuden 
bestehen: dem eigentlichen Bahn 
hof für 1 200 Fahrgäste und Auto- 
verkehrshof. der 700 Fahrgäste 
aufnehmen knnn.

Der. neue Bahnhof wird von der

Freilich, der Rrgen. der jetzt schon 
einige Tage andauert, erschwert 
unseren Mechanisatoren die Arbeit.

Zur Zeit sind 206 Grasmähma
schinen .KDP-4' Im Einsatz und 
73 Kombines, die ekle Tageslei
stung von etwa 4 700 Hektar zu- 
standebringen. Dementsprechend 
werden auch die notwendige Zahl 
von Rechen und Sammclgcrätcn 
eingesetzt, um das Heu rechtzeitig 
zu schobern."

Die Fullerbeschaffung beschränkt 
sich jedoch nicht nur auf die Heu
mahd. Die Sowchose des Rayons 
haben 21 050 Hektar mit Mais und 
3 505 mit Sonnenblumen bestellt, 
um 240 000 Tonnen Saftfutter zu 
silieren.

Der Rayon Komsomolski ist ei
ner der futlerrcichstcn des Gebiets 
und hilft jährlich den südlichen 
Rayons. Im vorigen Jahr wurde 
der Heubeschaffungsplan zu 120 
Prozent erfüllt, so daß solche Wirt; 
schäften wie die Sowchose „Mak- 
naiski“, „Michailowsk!“, „Stanzion. 
ny" u. a. Hunderte Tonnen Heu 
liefern konnten.

..Und wissen Sie. warum diese 
Sowchose überflüssiges Futter ha
ben? Weil dort deq ein- und 
mehrjährigen Gräsern die gebüh
rende Aufmerksamkeit geschenkt 
wird", sagte Genosse Woizechow- 
ski. „Die Futtergräser liefern die 
zuverlässige Garantie für eine feste 
Futterbasis, schon nicht davon zu 
sprechen, daß sie die Struktur des 
Bodens regeln und verbessern. Hier 
ist der Hektarertrag um zwei—drei
mal höher, und man kann immer 
auf eine Ernte rechnen. Deshalb 
ist heute unser Wahlspruch: Blick

Bnuvcrwallung Nr. 214 des „Ma 
gnilogorskstroiput" gebaut. In die
sem Jahr soll der Bau fertig wer 
den und an die Wärmezcnlralc an 
geschlossen werden.

Tier neue Bahnhof in Kustanai 
wird eine Weiterentwicklung des 
Eisenbahnverkehrs in Nordkasarh 
•.tun und im Südural nach stell 
ziehen. Kustanai wird in abschbn 

richtung im Fultcrlieschaffcn — 
ein- und mehrjährige Gräser! Der 
Sowchos .Kuslanniski' z. B. ver-1 
fügt bereits über 3 000 Hektar, 
mehrjähriger Gräser und hatte noch I 
niemals Futtermangel."

Organisiert und erfolgreich ha
ben die Heumahd die Sowchose 
„Kustanaiski“, „Sinirnowski". ..Mi
chailowski" begonnen Der Sowchos 
.Jcssensholski" müht Korntrespe. 
Roggen, der im Herbst eigens zu ' 
Futterzweckch bestellt Wurde und 
andere Kulturgräser. Besonders ' 
gut gehl hier die Mahd in der drit
ten Sowchosabteilung vonslatten. 
wo als Leiter Paul Töws und als 
Agronom Nurlai Heksiilow arbei
ten. Die Mechanisatoren Degen 
Rain, Alexander Wassiljew u. a. 
leisten In der Schicht anderthalb 
Tagesnormen. Im Sowchos ..Ku
stanaiski" sind cs Viktor Beck. 
Iwan Wassalaty, Iwan Tokartschuk. 
die tatkräftig ihren Manh in der 
Heumahd sichen.

K. ECK. 
Eigenkorrespondent 
der „Freundschaft"

Gebiet Kustanai

Im Karl-Marx-Kolchos, Rayon 
und Gebiet Kustanai, verläuft die 
Heumahd auf Hochtouren. Der Me
chanisator Philipp Ackermann 
leistet mit seiner Kombine, die er 
zum Auflesen des Heues umgebaut 
hat, täglich bis zwei Solls.

Foto: D. Neuwirt 

rcr Zukunft direkten Verkehr mit 
Koklschetaw und Urizk (Ruyonzcn- 
Irum im Gebiet Kustanai| bekom
men, denn 1972 soll bereits mit 
dem Bau dieser Bahnstrecken be
gonnen werden. Später soll Kusin 
■ al mit der Magnitogorsker Eisen
bahnlinie verbunden werden.

VOR
NEUEN
AUFGABEN

Plenum des Vorstandes 
des Journalistenverbandes

Kasachstans
Das am 28. Juni in Alma-Ata 

staltgcfuridene Plenum des Vor
standes des Journalisteuverbandes 
Kasachstans erörterte die Frage 
über die Aufgaben der Journali- 
stenorganisationen der Republik im 
Lichte der Beschlüsse • des XXIV. 
Parteitags der KPdSU. Zu dieser 
Frage referierte der stellvertreten
de Vorsitzende des Vorstandes des 
Journalislenverbandes Kasach
stans, Chefredakteur der Zeitung 
„Kasächstanskaja prawda" F. P. 
Michailow.

Die Plenunisteilnehmer tauschten 
Erfahrungen der Beleuchtung des 
Wettbewerbs in der Industrie, im 
Bauwesen, in der Landwirtschaft 
aus, sprachen von der Notwendig
keit, auf dén Seiten der Zeitungen, 
in de i Sendungen des Fernsehens 
und des Rundfunks die Fragen der 
Beschleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts, der 
besseren Nutzung der Produktions
reserven und der Hebung des 
Wohlstandes der Werktätigen 
markanter und völliger zu wider
spiegeln.

Das Plenum behandelte auch eine 
Organisatidnsfrage. K. Sch. Schari
pow wurde auf seine Bitte der 
Pflichten de? Vorsitzenden des 
Vorstandes des Journalistenver
bandes Kasachstans enthoben. Man 
dankte ihm für die geleistete Ar
beit.

Das Plenum wählte U. B. Baga
jew zum Vorsitzenden des Vor
standes des Journalistenverbandes 
Kasachstans.

An der Arbeit des Plenums des 
Vorstandes des Journalistenverban
des K"sach>tans beteiligte sich 
der Leiter der Abteilung für Pro 
paganda und Agitation des ZK der 
KP Kasachstans A. P. Plotnikow

(KasTAG)

MOSKAU. Der Botschafter Nor
wegens in der Sowjetunion. 

Frithjof Jacobsen hat am 28. Juni 
in Moskau die Ratifikationsurkun
de Norwegens zum Vertrag über 
das Verbot der Stationierung von 
Kernwaffen und anderen Massen- 
Vernichtungswaffen auf dem Mee
resgrund und in den darunter lie
genden Schichten bei-der Regie
rung der Sowjetunion hinterlegt.

BUKAREST. Der Vorsitzende 
des Staatsrats jer SRR. Ni

colae Ceausescu. ist am Dienstag 
nach Helsinki, abgereist. Er. folgt 
einer. Einladung des Präsidenten
Finnlands. Urho Kekkopen. Der 
hohe Gast aus Ruitiânlen wird sich 
fünf Tage zu einem Mflriellen Be
such In Finnland aufhaltcn.

Ratifizierung von Verträgen
Sitzung des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR

MOSKAU. (TASS) Oer Abschluß des sm 27. Mai in 
Keiro unterzeichneten Vertrags über Freundschaft und 
Zusammenarbeit zwischen der UdSSR und der VAR isl 
ein hervorragendes Ereignis im Leben der Völker bei
der Länder, erklärte A. A. Gromyko, der em 28. Juni 
im Namen der SowjelZegierung auf einer Sitzung des 
Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR Bericht er
stattete.

Es ist nach wie vor eines der wichtigsten Ziele der 
Außerpolilik der Sowjetunion und der VAR, daß im 
Nahen Osten ein Frieden auf Grund der restlosen Ver
wirklichung der Bestimmungen der Resolution des Si
cherheitsrates vom 22. November 1967, deren Herz
stück ein Abzug der israelischen Truppen aus allen be
setzten arabischen Gebieten isl, erreicht wird, betonte 
A. A. Gromyko.

Der Vorsitzende der Kommission für Auswärtig^ An
gelegenheiten des Nationalitätensowjets des Obersten 
Sowjets der UdSSR, 8. N. Ponomarjow, Sekretär des ZK 
der KPdSU, betonte in seiner Rede:

Die Bedeutung des sowjetisch-ägyptischen Vertrags 
nimmt zu, weil im Nahen Osten immer noch ein gefähr
licher Spannungsherd bestehen bleibt eis Folge der 
isrcelischen Aggression gegen die VAR und andere ara
bische Länder, die mit Unterstützung des USA-Imperia
lismus entfesselt und verwirklicht wurde.

Der Vorsitzende des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR, N. V. Podgorny, zog das Fazit der 
Diskussion.

Es ist nicht verwunderlich, sagte er, daß der Ver
trag zwischen der Sowjetunion und der Vereinigten 
Arabischen Republik zur Zielscheibe feindlicher Angrif
fe von Seilen imperialistischer Kreise und ihrer Propa
gandaorgane geworden ist. Sie faseln davon, daß der 
Vertrag zu einer „Beschränkung" der Souverenitât der 
VAR und zur „Beschneidung" ihrer Unabhängigkeit füh
ren könne.

Zu diesen verleumderischen Behauptungen kann man 
nur eines sagen: Sie messen die völkerrechtlichen Do
kumente mit eigenem Maß und werten sie ausgehend 
von eigenen Praktiken, Es ist kein Geheimnis, daß die 
imperialistischen Staaten, die Verträge mit änderen Län
dern abschließen, insbesondere mit den Entwicklungs
ländern, bestrebt sind, diesen ungleichmäßige, knech
tende Bedingungen aufzuzwingen und für sich einseiti
ge politische, wirtschaftliche und sonstige Vorteile zu 
erzwingen.

Ganz anders ist es-um den sowjetisch-ägyptischen 
Vertrag bestellt, sagte N. V. Podgorny. Wie auch die 
Leiter der Vereinigten Arabischen Republik betonen, 
dient er der weiteren Stärkung ihrer Souveränität und 
Unabhängigkeit und ist ein gutes Vorbild der wirklichen 
gleichberechtigten Beziehungen zwischen Staaten.

Der Kurs auf eine immer engere Annäherung und Zu
sammenarbeit mit den Kräften der nationalen Befrei
ungsbewegung im gemeinsamen antiimperialistischen 
Kampf bildet einen integrierenden Bestandteil der dy
namischen Außenpolitik der Sowjetunion, wie sie im 
Rechenschaftsbericht des ZK der KPdSU, den der Gene
ralsekretär des ZK, L. I. Breshnew, auf dem XXIV. Par
teitag der KPdSU erstattete, in seinen Beschlüssen und 
Dokumenten ihren Ausdruck und ihre Bestätigung gefun
den hat.

Die Mitglieder des Präsidiums des Obersten Sowjet» 
der UdSSR bestätigten einmütig den Erlaß über die Ra
tifizierung des Vertrags. N. V. Podgorny signierte den 
Erlaß und die Ratifikationsurkunde.

MOSKAU, (TASS). In - einer Sitzung des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR ergriff am 28. Juni 
der Minister für Auswärtige Angelegenheiten der 
UdSSR A. A. Gromyko das Wort. Im A'jftrag der Re
gierung der Sowjetunion erklärte er:

Der Vertrag über das Verbot der Stationierung von 
Kernwaffen und anderen Massenvernichtungswaffen auf 
dem Meeresgrund und in den darunter liegenden 
Schichten ist das' Ergebnis eines langwierigen Kampfes 
der Sowjetunion und der anderen sozialistischen Län
der, dem die Initiative der Sowjetunion zugrunde lag. 
Wir setzten uns das Ziel, im Interesse der Sicherheit 
unseres Staates, der sozialistischen Ländergemeinschaft 
und aller Staaten und Völker einem Obergreifen des 
Wettrüstens auf ein Gebiet unseres Planefen Einhalf zu 
gebieten, wo die militärische Aktivität verschiedener 
Länder noch kein großes Ausmaß erfahren hat — auf 
dem Meeresgrund und- in den darunter liegenden 
Schichten.

A. A. Gromyko betonte, daß der zur Ratifizierung 
vorliegende Vertrag eine Vereinbarung darstellt, die 
die internationale Lage verbessern soll. Die'Unterzeich
nung und die Ratifizierung dieses Vertrags durch die 
Sowjetunion entspricht den Interessen des unwandelba
ren Leninschen Kurses in der friedlichen Außenpolitik 
des Sowjetstaates.

Im Namen der Kommissionen für Auswärtige Angele- 
cenheiten beider Kammern des Obersten Sowjets der 
UdSSR sprach der Sekretär des ZK der KPdSU K. F. Ka
tuschew. Der uns zur Diskussion stehende Vertrag, sagte 
er, ist das Ergebnis der Oberwindung des hartnäckigen 
Widerstands aggressiver Kreise des Imperialismus und 
ist der Ausdruck unserer politischen Ideen und unseres

In den letzten Jahren beriet das Präsidium des Ober
sten Sowjets der UdSSR wiederholt über die Ratifizie
rung von Abkommen, die mit einer Eindämmung des 
Wettrüstens im Zusammenhang standen, erklärte N. V. 
Podgorny in seinem Schlußwort. Der Abschluß dieser 
Abkommen spricht anschaulich dafür, das wichtige 
internationale Probleme trotz tiefer Divergenzen zwi
schen Staaten' mit unterschiedlichen Sozialsystemen un
ter gewissen Umständen und bei gegenseitigem Wunsch 
erfolgreich gelöst werden können, betonte der Vorsit
zende des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR. 
Die geschlossenen Abkommen bereiten ihrerseits den 
Boden für weitere Schritte zur Einschränkung des Wett
rüstens und zur Abrüstung.

Der Vertrag über die Nichlstationierung von Maslen- 
vernichtungswatfen auf dem Meeresgrund verbietet lei
der nicht jede militärische Aktivität euf dem Meeresbo
den, bemerkte N. V. Podgorny. Die Sowjetunion würde 
zweifellos ein umfassendes Verbot vorziehen und hat 
seinerzeit den Entwurf eines solchen Vertrags unterbrei
te* Eine radikale Lösung des Problems erwies sich 
jedoch wegen der negativen Haltung einiger West
mächte als unmöglich. Die Sowjetunion werde künftig 
Gemeinsam mit den anderen sozialistischen Staaten den 
Kampf für die weitere Entmilitarisierung des Meeresbo
dens forfsetzen.

Die Mitglieder des Präsidiums des Obersten So
wjets der UdSSR billigten einstimmig einen Erlaß über 
die Ratifizierung des Vertrags. N. V. Podgorny signierte 
den Erlaß und die Ratifikationsurkunde.

NEW YORK. Der Sonderaus
schuß der UNO-Vollver

sammlung für die Verwirklichung 
der Deklaration über die Gewäh
rung der Unabhängigkeit an die 
kolonial unterdrückten Länder und 
Völker erörtert nun die Lage in 
Namibia (Südwestafrika).

Die Dringlichkeit der Behand
lung dieser Frage und die Notwen
digkeil, Maßnahmen zu- ihrer Lö
sung zu ergreifen, sind darauf zu
rückzuführen. daß die rassisti
schen Behörden Südafrikas, ent- 
5egen den Beschlüssen der UNO- 
öllversammlung und des Sicher

heitsrats. rechtswidrig Namibia be
setzt halten, dort eine Apartheid- 
Politik betreiben und die selb
ständige-Entwicklung dieses Terri
toriums vorsätzlich verhindern.

BUDAPEST. Der Vorsitzende 
des Präsidiums der Ungari

schen Volksrepublik. Pal Losonczi, 
ist auf Einladung des österreichi
schen Bundespräsidenten Franz Jo
nas zu cjhem offiziellen Besuch 
nach Wien abgereist. Pal Losonc
zi‘befindet sich in Begleitung des 
stellvertretenden Rcgierungsvor 
sitzenden Vai Valyl und des ersten 
Stellvertreters :des Außenministers 
Puja.

PARIS. Die Mitgliederzah! der 
Französischen Kommunisti

schen Partei hat in diesem Jahr 
zugenommen. Bis zum 15. Juni 
1971 hatte die FKP bereits 30 000 
neue Zugänge. 1971 wurden 510 
neue Grundorganisationen der Par
tei gebildet, von denen die Hälfte 
auf die Industriebetriebe entfallen.

LONDON. Die britische Mas
senorganisation „Bewegung 

(Gr nukleare Abrüstung" spricht 
sich in einem Schreiben an den 
Premierminister Edward Heatli für 
die Einbertiiung einer gesamteuro
päischen Sicherheitskonferenz aus. 
Wie im Schreiben unterstrichen 
wird, soll eine solche Konferenz ei
nen positiven Weg zu Frieden und 
Abrüstung auf dem europäischen 
Kontinent freilegen.

Im Schreiben wird der Besorgnis 
über den geplanten Beitritt Groß
britanniens zur europäischen Wirt
schaftsgemeinschaft Ausdruck ge
geben.

Diese Absicht Großbritannien? 
kann sich störend auf die Bemü
hungen um eine Entspannung in 
Europa auswirken, wird in dem 
Schreiben betont. 

tZAIRO. Imperialistische und 
zionistische Kreise bauten 

darauf, daß mit der Okkupation 
der Sinai-Halbinsel, wo reiche Erd
ölvorkommen xorhanden sind, die 
Vereinigte Arabische Republik un
ter akutem Erdölmangel leiden 
wird. Sie haben aber falsch gerech
net. Zur Zeit werden in der Verei
nigten Arabischen Republik jeden 
Tag 325000 Barrels Erdöl gefördert, 
was die Erdölproduktion vor der 
israelischen Aggression von Juni 
1967 beträchtlich übersteigt.

In den letzten Jahren wurden in 
der westlichen Wüste und im Raum 
des Suerkanals neue Erdölvorkom
men erschürft. Die Ausbeute der 
Erdöllöcher in cl Alamein und in 
den sogenannten „Morgan-Feldern" 
Ist wesentlich gesteigert worden.
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Fest vereint
Der XXIV. Parteitag der KPdSU Ober die Aufgaben 

dem Gebiet der nationalen Beziehungen

Die politische Linie der KPdSU 
für eine größtmögliche Festigung der 
Einheit de« Sowjetvolkes setzt die 
Verwirklichung des Leninschen 
Kurses auf das ErblOhen der sozia
listischen Nationen und ihre all- 
mähliche gegenseitige Annäherung 
voraus.

Die lidSSR ist eine Internationa
le Großmacht, wo über 130 Natio
nen. Völkerschaften und Nationali- 
tâtengruppen leben. Im Rechen
schaftsbericht des ZK der KPdSU 
an den XXIV. Parteitag wird her1 
vorgehoben: „Eine der größten Er
rungenschaften des Sozialismus ist 
die praktische Verwirklichung der 
Leninschen Nationalitätenpolitik 
durch die Partei, einer Politik der 
Gleichberechtigung und der Freund
schaft der Völker."

Die Ideologen der Bourgeoisie 
und des Revisionismus falsifizieren 
die Nationalitätenpolitik unserer 
Partei. Ihr Hauptziel ist—die Anzie
hungskraft des Beispiels einer ge
lungenen Lösung dir Nationalitä
tenfrage In der UdSSR zu schwä
chen, die Kraft des Beispiels der Ent
wicklung von ehemals rückständi
gen Völkerschaften durch einen 
nur Im Sozialismus möglichen 
Sprung aus der Rückständigkeit 
zum Fortschritt.

Die Propagandisten der Bour
geoisie verstehen, daß es unmöglich 
wäre, die realen Errungenschaften 
der Völker der UdSSR In der so
zial-ökonomischen und kulturellen 
Entwicklung abzustreiten. Darum 
bleibt ihnen nichts anderes übrig, 
als zu behaupten, solche Errungen
schaften könnten auch ohne Sozia
lismus erzielt werden.

Wie kommt es aber — wenn der 
Sozialismus »n den Erfolgen der 
Sowjetunion wirklich „unbeteiligt" 
ist — daß die Völkerschaften, die 
bis heute in kolonialer und halbko
lonialer Abhängigkeit eine nicht 
beneidenswerte Existenz fristen,

Zusammenarbeit In der Lösung ge 
melnsamcr Aufgaben des kommu 
nlstlschen Aufbaus gewährleiste 
wird.

Zweitens Ist ein neuer Schrit 
gemacht worden in der Ausglel 
chung der ökonomischen Entwick 
lung der einzelnen Unionsrepubli 
ken. So beläuft sich (bei einen 
Gesamtanwachsen der Industriepro 
duktloti unseres Landes im Plan 
jahrlünft von 42 - 46 Prozent 
dieser Zuwachs In Belorußland au 
£3 — 56 Prozent, In Litauen un< 
Usbekistan — auf 46 — 49 Prozent 
in Kasachstan — auf 57 — 60 Pro 
zenL in der Moldau — auf 56 — 31 
Prozent, in Armenien — auf 60 — 
63 Prozent, in Turkmenien — au 
63 — 58 Prozent. In der RSFSfi 
werden sich die Produktivkräfti 
son Sibirien und dem Ferner 
Osten in beschleunigtem Temp« 
entwickeln.

Drittens werden die einschneiden
den Verlagerungen in der Wirt
schaft. die Vervollkommnung dci 
politischen Organisierung der So 
wjetgescllschaft und die konsc 
Suente Lösung der Aufgaben zui 

berwindting sozialer Unterschic 
de, die Erreichung eines noch höhe
ren Niveaus sozialer Gleichartig
keit der Nationen gewähren, was 
unter den Bedingungen unseres 
multinationalen Staates eine wich
tige Voraussetzung für die Festi
gung kommunistischer gesellschaft
licher Beziehungen bedeutet.

Viertens wächst die Ideeneinheit 
der Werktätigen verschiedener Na
tionalitäten dank der Weiterent
wicklung einer der Form nach 
nationalen und dem Inhalte nach 
sozialistischen Kultur, dank der ge
genseitigen Bereicherung an gei
stigen Gütern, der Verbreitung all
gemein gültiger Lehenstraditionen 
für die Völker der Sowjetunion."

Als Folge starker Veränderungen 
in der sozialen Struktur der Gesell
schaft. in den nalionalen Beziehun-

Mannigfaltig und zielstrebig
Da» Hrrz'lflclc der gesamten Ideologischen Erziehung«arb-'it der 

Pariri Ist die Herausbildung einer kommunistischen Weltanschauung bei 
den breitester Manen der Werktätigen, lat Ihre Errlehung Im Geiste des 
Marilsmua-Lenlnlimua."

< Urs dem llrchenicM/tsberlehi de» ZK dir KPdSU an den X'XIV. 
Par.'ei/nff)

Die Tätigkeit der Gesellschaft 
„Snanije", deren Roll« im ideologi
schen und kulturellen Leben der 
Werktätigen unseres Landes immer 
gröber wird. Ist darauf gerichtet, 
den Werktätigen in Stadt und 
Land Wissen zu vermitteln. , und 
jedem von ihnen koinmuni^isches 
Verhalten tiir Arbeit anzueräfehen

Die Organisationen der Gesell
schaft „Snanije" zählten und zäh
len es als ihre Pflicht. die Errun 
gen-chatten der Wissenschaft. 
Technik und.Kunst zum Gemeingut 
der breiten .Massen zu machen. 
Damit leisten die Organisationen 
der Gesellschaft ..Snanije" ihren 
Beitrag zur Vermehrung der geisti
gen und materiellen Güter der so
wjetischen Gesellschaft.

Unseie Grundorganisationen 
haben während der Vorbereitung 
zum 100. Geburtstag W. I. Lenins, 
zum 50. Jahrestag der Kommuni
stischen Partei Kasachstans und 
der Republik, während der Vorbe
reitungen zum XXIV. Parteitag 
der KPdSU und der Propaganda 
der Materialien dieses Forums der 
Kommunisten reiche Erfahrungen 
Sesamrielt. Die Ideologische Arbeit, 

ie von der 8 OOOköpfigen Armee 
ehrenamtlicher Lektoren der Gesell
schaft geführt wurde, hat dazu bei
getragen. daß die Politik unserer 
Partei jedem Werktätigen vertraut 
wurde. Diese Arbeit half den Werk
tätigen. den Sinn und die Bedeu
tung ihrer persönlichen Anteilnah
me an der Verwirklichung der vom 
Parteitag vorgemerkten Aufgaben 
für das neue Planjahrfünft zu 
\ erstehen.

Besondere Bedeutung haben wir 
der Propaganda gesellschaftlich- 
politischer Kenntnisse beigemessen: 
der Propaganda der Geschichte der 
KPdSU, der marxistisch-leninisti
schen Philosophie und der Politöko
nomie. Im ersten Quartal des Jah- 
les 1971 War die .Arbeit unserer 
Organisationen der Propaganda 
des DirektivencMtwurfs für das 
neue Planjalirfünft gewidmet. 
Deshalb war cs nötig, die Lektions
propaganda den Aufgaben des heu
tigen Tages zu widmen, den Tä
tigkeitskreis der Organisationen zu 
erweitern und die thematische Ziel- 
clnstcllung bedeutend zu verbes
sern. Dabei haben wir einige Er
folge zu verzeichnen, Im Jahr 1970 
wurden im Gebiet 3 980 Lektionen 
mehr veranstaltet als im Jahr 1969.

Das Interesse der Werktätigen 
für die Fragen der Partcigcschkh- 
te. Philosophie, Politökonomie, der 
Wirtschaftsführung in dèr Industrie 
sind Landwirtschaft, für Probleme 
des technischen Fortschritts wächst 
Heute werden mehr al« 64 Prozent 
aller Lektionen zu gesellschaftlich- 
politischen Themen veranstaltet

Auch die Thematik der Lektionen 
wurde wesentlich • verbessert, sie 
wurde aktueller und zielgerichteter 
Heute werden mehr Lektionen zu 
Themen des Leninschen Idccnnach- 
lasses. zu einzelnen Werken W. I. 
Lenins gehalten, in denen die Pro
bleme der sozialistischen Wirt
schaftsführung tiefgehender behan
delt werden; tiefschürfender werden 
die Fragen darüber, wie die 
KPdSU, geleitet von der Lenin- 
sehen Lehre, den unversöhnlichen

Kampf gegen die boiBgcoise Iden- 
logie, gegen jegliche Zowelchungrn 
■■om Lenlnsmus führt. wie Si« 
alle Versuche entlar.t, das 
Wesen der sozialistischen Gesell
schaft und die Politik der KPdSU 
zu fälschen.

Die Organisationen der Gesell
schaft ..Snanije" führen die Propa
ganda aller Zweige der Wissen
schaft und Technik. Den Grundstein 
der Propaganda des technischen 
Fortschritts, des landwirtschaftli
chen und ökonomischen Wissens 
bilden die wichtigsten Dokumente 
der Partei, wie die Beschlüsse des 
Dczcmbcrplenimis <19591. des 
Jullplcr.ums (1970) des ZK der 
KPdSU.

Auch die Propaganda naturwis
senschaftlicher. medizinischer, päd
agogischer Probleme. Fragen 
der Literatur und Kunst wurde 
verbessert.

Nach wie vor bleibt die Lektion»- 
form die wichtigste Form der Pro
paganda. Gleichzeitig damit finden 
auch andere bekannte und neue 
Formen Anwendung. Gut haben 
sich theoretische, wissenschaftliche 
Produtkions- und ökonomische 
Konferenzen. thematische Veran
staltungen und die Volksuniversi
täten für verschiedene Wissens
zweige bewährt. Allein im I. Quar
tal des Jahres 1970 wurden 110 
theoretische und ökonomische 
Konferenzen organisiert, 280 the
matische Veranstaltungen durchge
führt. funktionierten 317 ständige 
Lektoricn. in denen Serien von 
Vorlesungen zu bestimmten Wis
senschaftszweigen gehalten werden. 
139 Volksnniversitäten waren tä- 
liß-

Viele Grund- und Rayonorganisa- 
fionen der Gesellschaft arbeiten in 
sollem Einklang mit den Forderun
gen des Tages

Das Präsidium der Gesellschaft

des Rayons Wlschn owka schenkt 
der Lektonsthematik ständige 
Aufmerksamkeit. Im Ergebnis wird 
In allen Zweigen der Wissenschaft 
(ast die gleiche Anzahl von Lek
tionen gehalten. Diese Organisa
tion zieht ständig hochqualifiziert; 
Lektoren heran Schon zwei Jahre 
warten hier Gelehrte aus Alms Ata 
und Juristen aus Zellnograd häufig 
mit Vorlesungen zu Rechtsfragen 
auf. Die Gelehrten und Lehrer der 
Zelinograder Pädagogischen Hoch
schule führen Lektionszyklen zu 
Fragen des Leninschen, theoreti
schen Nachlasses durch. Tm Rayon 
wirken 28 ständige I ektorien mit 
der Thematik Leninscher Werke, 
feine speziell; theoretische Konfe
renz war den „Aufgaben des Ray
ons in der Entwicklung der Land
wirtschaft im neuen Planjahrfünft-' 
gewidmet, auf der führende Fach
leute der Rayonverwattung für 
Landwirtschaft. Direktoren der 
Sowchose referierten.

Die Grundorganisationen des 
Werks „Zclinogradselmasch" zählt 
103 Mitglieder, ru denen Ingenieure 
und Techniker. Schrittmacher 
der Produktion und führende Fach
leute gehören. Die Organisation 
bat zehn thematische Sektionen 
gebildet, was eine Spezialisierung 
der Lektoren nach Zweigen der 
Wissenschaft ermöglicht. Die Sektio
nen führen ihre Arbeit in den Werk
hallen, Dienststellen der Verwaltung 
und in den Gemeinschaftswohnun
gen durch. Bei aktivster Teilnahme 
der Grundorganisation „Snanije" 
des . Zrlinogradsclmasch" wurden 
zwei ökonomische Konferenzen für 
die Betriebe der Stadt tu den 
Themen „Die Nutzung der Reser
ven des Betriebs und die Verstär
kung des Sparregims“ und 
„Maßnahmen zur Ausbildung und 
Verankerung der Kader und die

Steigerung der Arbeitsproduktivi
tät veranstaltet

Die Arbeit der Grundorganisation 
„Snanije" des Sowchos „Nowory- 
binsk". Rayon Alexejewka, deren 
Vorsitz-nde die Schuldirektorin 
N'. G I öschkarjowa ist, verdient 
ebenfalls Lob

Der Plan dieser. Organisation, 
der lom Parteibüro bestätigt wird, 
ist In allen Abteilungen, Hallen 
und farmen ausgehängt, und die 
Arbeite' des Sowchos wissen im
mer im voraus, wo,, wann und zu 
welchem Thema Lektionen gehalten 
werden und wer der Lektor ist. 
Auch hier «Ind die Fachleute. der 
Sowchosdlrektor. der Sekretär des 
Parteikomitees, der Vorsitzende des 
Gewerkschaftskomitees, aktive .Mit
glieder der Organisation. Dieser 
Mitgliederbestand bestimmt auch 
die Thematik der I ektionen. die ge 
sellsehaftllch-politischen. landwirt
schaftlichen. medizinischen und 
pädagogischen Fragen. Problemen 
der Internationalen Lage gewidmet 
ist.

Aber in der Arbeit der Organisa
tionen der Gesellschaft „Snanije" 
gibt es auch noch wesentliche Män
gel, zu deren Ausmerzung das vor 
kurzem stattgefundene Plenum der 
Gebietsorganlsation Maßnahmen 
vorgemerkt hat.

Die Beschlüsse des XXIV. Partei
tags berühren alle Zweige der 
Wissenschaft. Deshalb muß die 
Propaganda aller Wissenschafts
zweige auf Grund der Parieitags
beschlüsse geführt werden. Einen 
besonderen Platz muß die Propa
ganda der Internationalen Bedeu
tung des XXIV Parteitags und der 
von ihm verfaßten Beschlüsse, der 
außenpolitischen Tätigkeit der 
KPdSU und ihrer wachsenden Rol
le in der internationalen kommuni
stischen Bewegung einnehmen.

M. SCHALABAJEW, 
verantwortlicher Sekretär der 
Gebietsorganisation der Ge
sellschaft „Snanije"

f Zellnograd

keine Errungenschaften zu ver
zeichnen haben, die denen der So
wjetnationen gleichkâmen?

Das Leben selbst bezeugt, daß 
die Völker der UdSSR nur dank 
dem Sozialismus den Weg des 
wahren Fortschritts zu betreten 
vermochten.

Vor der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution Importierte Ka
sachstan sogar Nägel. Heute Ist In 
Kasachstan eine mächtige Bergbau- 
iridustrie geschaffen. eine Elsen- 
und Stahlindustrie; hochentwickelt 
Ist die Buntmetallverhüttung, di; 
Kohlen-, die chemische und die 
Maschinenbauindustrie. Unsere Re
publik verfügt über eine sich immer 
mehr entwickelnde Leicht- und 
Nahrungsmittelindustrie. Mächtig 
ist die Energetik: Kasachstan er
zeugt heute mehr Elektroenergie 
als Dänemark, die Türkei. Iran, Pa
kistan. Afghanistan, Indonesien. 
Kambodscha, Burma, der Libanon 
zusammengenommen.

fm Lichte der Beschlüsse des 
XXIV Parteitags der KPdSU 
entwickeln sieh die nationalen Be
ziehungen In unserem Lande nach 
folgenden Richtungen:

Erstens steigt die Ökonomik al
ler Unionsrepubliken von Stufe zu 
Stufe auf der Leiter des Erfolgs, 
wodurch Ihre Rolle in der Gesamt
produktion des Landes anwächst, 
die wirtschaftlichen Kontakte sich 
wetten, eine enge und allseitige

gen. als Folge der Festigung der 
Einheit der Sowjetvölker ist In un
serem Land eine neue historische 
Menschengemeinschaft entstanden 
— das Sowjetvolk.

Das Sowjetvolk ist eine prinzipiell 
neue internationale Menschenge
meinschaft. eine sozialistische Ver
einigung aller Werktätigen der 
L:dSSR — de.* Industriearbeiter. 
Mitarbeiter der Landwirtschaft und 
Kultur. Menschen physischer Ar
beit und Intellektueller, die die 
soziale Grundlage unseres multina
tionalen Volksstaates bilden.

In gemeinsamer Arbeit. Im 
Kampf für den Sozialismus, für die 
Verteidigung seiner Errungen
schaften wurden neue harmonische 
Beziehungen zwischen den Klassen 
und sozialen Gruppen geboren, 
zuischen den Nationen und Na
tionalitäten — Beziehungen der 
Freundschaft und Zusammenarbeit.

Unsere Menschen sind- fest ver
eint durch die gemeinsame marxi- 
»tisch-leninistische Ideologie, durch 
die erhabenen Ziele des Aufbaus 
der kommunistischen Gesellschaft. 
Seine monolithe Geschlossenheit 
demonstriert das multinationale 
Sowjetsolk durch seine Arbeit, 
durch die einmütige Billigung der 
Politik der Kommunistischen Par
tei.

W. KRESTJANINOW.
Kandidat der Philosophie

AUSZEICHNUNGEN 
FÜR STUDENTEN

Für Stoßarbeit am Bau von In- 
dustrie-, Landwirtscnafts-, Kultur- 
und Dienstleistungsobjekten, aus
gezeichnetes Studium und große 
gesellschaftliche Arbeit wurden 
durch den Erlaß des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
vom 25. Juni 1971 den Teilnehmern 
der Studentcnbautrunps, die sich 
besonders mit bewährt hatten. Or
den und Medaillen der UdSSR 
v crlieÄfri.

MitKr Medaille „Für ausge
zeichnete Arbeit" — Lydia Dolgich 
— Studentin des Aktjublnsker 
Staatlichen Pädagogischen Insti
tuts, Anatoll Bender — Student 
des Ust-Kamenogorsker Wegebau
instituts. Gilman Mursachmetow 
— Student der Uraisker Staatli
chen Pädagogischer A.-S-Pusch
kin-Instituts; mit der Medaille 
„Für Arbeitsruhm" — Ernst Tleu- j 
low — Student des Tschlmkenter 
Staatlichen Pädagogischen ' N.-K.- 
Ktupskaja-I n s t i t u t s, Woldemarj 
Specht — Student des Zelinogra-' 
der Staatlichen Medizinischen In-i 
•tituts; mit dem Orden „Ehren
zeichen" — Artur Weiland - Kom
mandeur des Taldy-Kurganer Ge- 
bletdstudentenbautr'upps und and:- 
re.

Insgesamt wurden 21 Studenten 
der Hochschulen verschiedener Ge
biete Kasachstans mit Orden und 
Medaillen der UdSSR ausgezeich
net.

(KasTAG)

Nach neuen Forderungen
Alexander Wassiljewitsch Porti- 

baimcch, Sekretär des Partcikomi- 
tces des Schcnionaichacr Trusts 
„Chimstroi". kam aus dem Ge- 
bietszentrum und befand sich im
mer noch unter dem tiefen Ein
druck de» großen Gesprächs auf 
dein Parteiaktiv Ostkasachstans.
• Der Delegierte des.XXIV. Par
teitags der KPdSU, der Ersle Se
kretär des Gebietspartelkomitees 
A. K. Protasanow sprach auf dem 
Aktiv nicht nur über die Ergebnis
se des Kommunistenforums des 
Lande- und die sachliche /Atmo
sphäre. die dort herrschte, sondern 
auch über die unaufschiebbaren 
Aufgaben der Wirtschaften und 
Betriebe des Gebiets im neuen 
Planjahrfünft und für das Jahr 
1971 In der Diskussion sprach 
man über die bestehenden Mängel 
und machte Vorschläge für eine 
systematische und wirkungsvolle 
Tätigkeit der Parteiorganisationen 
bei der Erörterung und dem tief
schürfenden Studium der Direkti
ven des Parteitags wie auch hei der 
Lösung praktischer Tagesaufgaben.

Ein jeder Teilnehmer des Partei
aktivs zog für sich die nötigen 
Schlüsse. Damit bereichert, kehrte 
also A. W. Porubaimcch in seinen 
Rayon zurück. Im Parieikomitee 
des Trusts kam es zu einem leb
haften Meinungsaustausch. Es

wurde beschlossen: die Erörterung 
der Direktiven des Parteitags mit 
den Aufgaben einer jeden Grund
parteiorganisation In den Bauver- 
waltungen und -abschnlttcn zu 
verbinden; das Studium der Partei
beschlüsse ins Programm der Par
tei- und Komsomolschulung einzu- 
schließen, wissenschaftlich-techni
schen Konferenzen aufzunehmen. 
Bald darauf folgten Parteiversamm
lungen in allen Bauverwaltungen 
und -abschnitten, die darauf hin- 
zielten, das Bauprogramm exakt 
und organisiert zu verwirklichen.

Auf den Parlelversamnilungen 
kam zur Sprache, daß die Bauar
beiten immer noch zu wenig me
chanisiert. die Arbcits- und Ver
waltungsmethoden veraltet seien. 
Es gab keine Gleichgültigen. Be
schlossen wurde, die sozialistischen 
Verpflichtungen zu korrigieren und 
den Wettbewerb auf die neuen, 
gewachsenen Forderungen zu rich
ten. Über die Notwendigkeit des 
schnelleren Übergangs des Bau- 
trusts zum neuen System der Pla
nung und ökonomischen Stimulie
rung sprachen der Baumeister 
D. K. Schönhals, die Ataurerbriga- 
dierc A. I. Lissarow und Ljubow 
Sidorowa, der Parteisekretär der 
Bauverwaltung Nr. 3 I. G. Pro- 
nitschkin u. a.

Die in der Parteiversammlung 
aufgeworfenen Fragen w-urden 
dann in einer wissenschaftlich
theoretischen Konferenz, behandelt. 
Die Erhöhung der Rolle des ingc- 
nieur-tcchniscncn Personals in der 
Beschleunigung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts wurde 
ebenfalls Gegenstand der Erörte
rung einer Konferenz. Dfc danach 
getroffenen Maßnahmen werden es 
schon in diesem Jahr ermöglichen, 
die manuelle Arbeit an den Bau
objekten des „Chimstroi" zu 80 Pro
zent zu mechanisieren, progressive 
Arbeitsmathoden cinzubürgern. Be- , 
deutend entwickeln sich die Erfin
dertätigkeit und die wissenschaftli
che Arbeitsorganisation, wobei ein 
ökonomischer Nutzeffekt von 
215 000 Rubel zu erwarten isL

Das Parteikomitee und das Ge
werkschaftskomitee des Trusts er
arbeiteten bei aktiver Anteilnahme 
der Bauarbeiter und Spezialisten 
und unterbreiteten in allen Arbeits- 
kollektiven die Bedingungen des 
sozialistischen Wettbewerbs für das 
erst; Jahr des*. 9. Plan Jahrfünfts. 
Die Bauarbeitct-billiglcn auf ihren 
Versammlungen die sozialistischen 
Verpflichtungen" und beschlossen, 
die Initiative der Moskauer und 
Leningrader zu unterstützen und die 
Aufgaben für das Jahr 1971 bis 
zum 28. Dezember zu erfüllen.

Unter den Objekten, die vom 
„Chimstroi" noch in diesem Jahr 
ihrer Bestimmung übergeben wer
den, sind Wohnhäuser für die Ar
beiter und Angestellten der Bau- 
vcrwaltungen und des Irtyscher 
chemisch-metallurgischen Werks. 
Kinder- und Dicnstleistungsanstal- 
ten in Michailowka. Perwomaika 
usw.

Ungeachtet der Schwierigkeiten, 
die der Trust „Chimstroi" Im Zu
sammenhang mit dem Übergang 
zur neuen Wirtschaftsführung zu 
überwinden hatte, fanden es die 
Bauarbeiter für möglich und not
wendig. auch der Landwirtschaft 
tatkräftige Hilfe zu erweisen. Wir 
sprechen von einem Industriekom
plex für die Schweinezucht im 
Sowchos „Krasnopartisanski", der 
jur Zeit von den Bauverwaltungen 
des Trusts gebaut wird. Ende März 
d. J. wurde die erste Folge dieses 
Komplexes für 2 000 Schweine Ihrer 
Bestimmung übergeben. Bis zur 
Jahreswende sollen noch zwei sol
cher Objekte fertiggcstellt werden. 
Somit wird der Rayon Schemonai- 
cha außer Getreide auch ein Liefe
rant von billigem Fleisch werden.

„Die Bauarbeiter halten Wort", 
teilt der Sekretär des Parteikomi- 
tees des „Chimstroi" A. W. Poru- 
baimech mit „Die Planaufgaben 
für 6 Monate wurdsn mit Zeitvor
sprung erfülIL

J. SCHLOSS

Gebiet Ostkasachstan

Rüdersdorfer Zementwerke
GROSSBAUTEN DES SOZIALISMUS IN DER DDR -ERGEBNIS IHRES 

KAMPFBÜNDNISSES MIT DER UdSSR
„Rot Front" beißt eine Fabrik In Moskau — zu Ehren revolutionärer 

deutscher Arbeiter aus den zwanziger und dreißiger Jahren. Ihres Kamp
feswillens, den sie auch in ihrem Gruß — der erhobenen, geballten Rech
ten und dem Ruf „Krasny fronl" — äußerten. Heute üben diese Arbeiter, 
Ihre Söhne und Enkel dank der Befreiung vom Hltterfaschisinus durch die 
ruhmreiche .Sowjetarmee, dank der aufopferungsvollen 2Sjährlgen Tätig
keit der SED. Ihres Kampfbündnisses mit der KPdSU, der Hilfe durch die 
Sowjetunion Im Osten Deutschlands die Macht aus. Der Kampfeswille 
ist ungebrochen, doch die Faust hat sich geöffnet — zur Arbeit, überall 
In der DDR wuchsen unter Führung der Partei Großbauten des Sozialis
mus empor.

Wer von Berlin kommend auf 
der Frankfurter Chaussee io Rich
tung Oder rollt, sieht nach knapp 
einslündiger Fahrt linker Hand fünf 
Üchornsleine. Wie ein Wahrzeichen 
ragen sie In den Himmel, gleichsam 
die fünf Finger «n der geöffneten 
Rechten der Arbeiterklasse der 
DDR symbolisierend. An dieser 

-Stelle, wo sich einst nur Ödland 
erstreckte. wuchs In den ftücr 
Jahren ein moderne» Zementwerk 
empor. Mit der Nummer IV bezif
fert. gehört es rum größten Rau- 
sloffkomblna! drr DDR — dem 
s’EB Zementwerke Rüdersdorf.

Zauberbuchstaben: CCCP

Seil 700 Jahren wird hier in Rü
dersdorf Kalkstein abgebsut: die 
kapitalistische Industrialisierung 
brachte es mit sich, dag er teilweise 
an Orl und Stelle zu Zement und 
Beton verarbeitet wurde. Aber erst 
der große Baustoffhunger der auf
baufreudigen ersten Arbelter-und 
Fauern-Marhl auf deutschem Bo‘ 
den bewirkte eine großzügige Ent 
Wicklung des Zenienlkombina'- 
Paul Harajon. ein alter Bergmann 
aus dem Kalksteintagebau, erin
nert sieh:

„Mein Bagger und len sind nicht 
mehr die Jüngsten. Dennoch werde 
lcji den Tag nleht vergessen, an 

dem er zu uns kam. E» war 1953. 
Eines Morgens hieß es; Ein elektri
scher Bagger ist eingetroffen! Man 
muß verstehen, was das damals 
für uns bedeutete. Wir hatten ja 
nur noch ein paar alte Dampfbag 
ger. Uni sie überhaupt in Gang zu 
bringen, mußte jeden Tag Holz ge
schnitten werden — alte Schwellen 
nahmen wir dazu. Es war eine 
Plackerei mit diesen Ungetümen 
Und nun der neue elektrische Bag 
ger! Die Buchstaben CCCP an ihm 
waren fremd für uns. aber bereits 
die ersten Arbeitstage auf dem 
Bagger, der einfach, robust und 
solide gebaut war, ließen uns die 
Leistungen sowjetischer Arbeiter 
schätzen. Wir begannen nachtii- 
denken. Vor wenigen Jahren wa
ren hier in Rüdersdorf noch Mi
nen. Handgranaten und andere 
Waffen hergestellt worden, aurh 
dazu bestimmt, sowjetischen Men
schen. Wohnsterteln und Industrie
anlagen den Tod und Vernichtung 
zu bringen. Unter welch schwieri
gen Bedingungen mochte da dieser 
technische Riese entstanden sein, 
der nunmehr uns half, die ProduL 
tlon zu steigern. Wir nannten die
sen »raten sowjetischen Bagger, 
der zu uns kam. .Freundschaft'."

So ermöglichte neben der emsi
gen Arbeit deutscher Kommunisten 
sowjetische Hilfe, inipirlerl und or
ganisiert von der Partei Lenins, 

nicht nur einen ökonomischen Auf
schwung in der DDR. sondern auch 
ein Unidenken In den Köpfßn der 
Menschen.

In eben diesen Jahren entstand 
auch das Zementwerk II, doppelt 
so groß wie das bereits löllifi ver
altete Zementwerk I, das noch von 
dem ehemaligen Besitzer des RCi- 
dersdorfer Kalksleintagebaus, ei
nem gewissen Herrn son Felsen 
errichtet worden war. Es folgte das 
Zementwerk III. erbaut nach den 
damals modernsten Liaaiclltspunk- 
lcn. Gegenüber seinem jüngeren 
Bruder, dein Zementwerk IV mit 
seiner vollautomatischen Zement 
mahlanlage. den teilautomatlsierten 
b Oten und einer Tagesproduktion 
von 1 000 Tonnen, wirkt es schon 
wieder veraltet. Insgesamt gehireu 
zum Kombinat heule der Tagebau 
ein neues, ebenfalls in den Jahren 
der Arbeiter-und-Baurm-Macht er 
rlchtetes Kalkwerk, ein Beton- und 
sechs Zementwerke. 34 Männer und 
Frauen nahmen am 8. Oktober 
1043 die Arbeit wieder auf. Heule- 
riihll das Kombinat rund 4 000 
Beschäftigte. Ohne sie wären die 
industriellen Großbauten in Eisen
hüttenstadt. Schwedt, Rostock. Eeu- 
na. Wllhelm-Pleek-Stadl Guben 
und Jena, der großzügige Wieder
aufbau der Stadtzentren in Berlin, 
Magdeburg. Karl-Marx Stadt. Dres
den und andererorts gar nicht 
denkbar. Indem das Werk wuchs 
und seine Produktion vervielfachte, 
schuf es die Voraussetzungen für 
andere Großbauten des Sozialis
mus in der DDR.

Rote Fahnen auf den 
Schornsteinen

Dieser Aufbau ging natürlich 
nleht ohne Konflikte und Proble
me, vor allem aber nleht ohne die

Das neue
Führung durch die Partei volistat- 
len. AI» die neuen Zementwerke 
eingewciht wurden, wehte auf Ih
ren Schornsteinen jedesmal die ro
te Fahne. Diese rolc Fahne hat Ih
re Geschichte. Sic gehörte der Orl». 
gruppe Rüdersdorf der Kommuni
stischen Partei Deutschlands und 
war von Franz Kiedrowitr, einem 
der Partei treu ergebenen ■ Ruder« 
dorfer Bergmann, verborgen und 
über die Jahre de» Faschismus ge
rettet worden.

Unter Führung der Parteiorga
nisation mußte ein harter ideolo
gischer Kampf gegen Leute vom

Zementwerk
S< hinge eine« gewissen Herrn von 
ll ilncz und ihre Anhänger geführt 
werden. Von Halacz war nach dem 
Kriegsende der erste Leiter des Be
tonwerks. in Rüdersdorf. Unter sei
ner „Regle" blieb ' da« Werk je
den Monat mit 70 000 hi« 80 000 
Mark unter den geplanten Werten. 
Seitdem son Halacz Professor in 
der „Freien" Universität im nur 40 
km abgelegenen Westberlin ist, er
füllt das Werk seine Pläne.

In diesem Kampf konnten die 
Rüdersdorfer Sozialisten stets mit 
der Hilfe und Unterstützung der 
Parteiführung rechnen.

Besonderes Augenmerk ric.hlelc 
die Parteiorganisation in all den

Der* Baggerlührer
Jahren auch auf die Modernisie
rung und Technisierung der Pro
duktion. Im Kalksteintagebau—da. 
wo vor 25 Jahren 31 Männer und 
Frauen mit'Hacke und Schaufel 
dem hurten Gestein zu Leibe gin
gen — treffen wir an einer fahrba
ren lirechanlage einen jungen Bur
schen. Mit Hilfe des industriellen 
Fernsehens beobachtet er. wie sieh 
die Anlage in das Gestein frißt, es 
maßgerecht zertrümmert und über 
Bänder weiterleitet zu den nimmrr- 
snlten Zementmühlen. Ein Junger 
Bursche als Beherrscher automati
sierter Produktionsprozesse — das 
ist heute kein ungewohntes Bild 
mehr. Doch Rainer Filischak meint

Paul Harajon
mit Recht: „Mein Vater hätte davon 
nur träumen können. Wir betrach
ten es als einen großen Vertrauens, 
beweis, ilaß uns die modernste 
Technik im Tagebau — der fahr 
baio Brecher - als Jugendobjekt 
übertragen wurde. Gerade darin be
stellt nach meiner Meinung aber 
auch ein Charakteristikum unserer 
sozialistischen Gesellschaftsord
nung. Wir haben uns bemüht, das 
Vertrauen zu rechtfertigen, s-on un
seren sowjetischen Freunden zu 
lernen und in unserem Kollektiv 
die Nina-N'asarowa-Methodc und 
das Haushaltsbuch cinzuführen."

(PANORAMA DDR)
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Junge 
Touristen 
auf Reisen

Durch die Straßen von Se- 
mipalatinsk fährt ein Auto
bus mit ungewöhnlicher 
Marschroute. Mit diesem 
Autobus reisen die jungen 
Touristen-Heimatkundler der 
Rayons Borodulicha. Shana- 
Semej. Kokptkty und Tschu- 
bartau. Die 50 Pioniere be
teiligen sich an der Unions- 
Pionierexpedition „Mein Va
terland".

Sie besichtigten Semipala- 
tinsk. eine Stadt mit einer 
250jährigen Geschichte. Sie 
machten sich mit den Denk
mälern des Altertums be
kannt, besuchten das Jamy- 
schewsker Festungstor. Sie 
sahen die altertümlichen Ka
nonen. mit denen die Fe
stung ausgerüstet war. Auch 
die architektonischen Denk
mäler der Stadt blieben nicht 
unbemerkt. Die Pioniere fuh- 
rert an Häusern vorbei, die 
noch die Vorrevolutionszeit, 
den Bürgerkrieg miterlebt 
hatten.

Die jungen Heimatkundler 
besuchten die Brudergräber 
in der Bucht und den Lenin- 
Park. An den Gräbern, wo 
die Kämpfer für die Sowjet
macht bestattet sind, legten 
die Pioniere Blumensträuße 
nieder.

„Während der Sommer 
ferien", erzählt die Methodi
kerin der Station für Kinder 
Wandersport Irina Rempel. 
..werden sich 420 Schüler an 
Touristenmärschen durch 
das heimatliche Irtyschge 
biet beteiligen. Außerdem 
werden die jungen Touristen 
Reisen hach Ust-Kameno- 
gorsk. Alma-Ata. Moskau 
und Leningrad unterneh
men.“

E. REITENBACH
Semipalatinsk

„SCHICHTARBEIT"
Foto: S. Txhernobabln, 
Mitglied des Fotozirkels beim 
Keragandeer Pionierpalast

Fest im Pionierlager
Schon zum viertenmal 

wurde- das Pionierlager 
,.Shurawlik", das der Lenin- 
Mittelschule zu Issyk gehört, 
eröffnet.

In den 25 gemütlichen 
Wohnhäuschen, die ganz in 
Grün gebettet sind, werden 
sich in diesem Sommer 360 
Pioniere und Oktoberkinder 
erholen.

Am Tor des Lagers empfin
gen uns die diensthabenden 
Pioniere und die Leiterin des 
Lagers Sinaida Schegalko- 
wa. Die festliche Kleidung 
der Pioniere und Oktoberkin
der. ihre frohe Stimmung 
und der geschmückte Appell
platz ließen ahnen, daß et
was Interessantes im Anzug 
ist. Viele Gäste waren anwe
send. darunter die Paten des 
Pionierlagers, die Wegbauer 
des Zuges Nr. 13 des Sow
chos „Issyk", die Eltern der 
Kinder und Vertreter der
Öffentlichkeit.

Die Pionierleiterin L.
Schulz gab das Programm
der Feier bekannt.

Als das Kommando „Ach
tung!" erklang, machten die

„Fuchsjagd“
Die Mädchen und Jungen 

des Gebiets Swerdlowsk wa
ren vor kurzem bei der 
„Fuchsjagd". Das ist eine 
der Etappen des Sport-Mehr
kampfes. Drei Funkstationen 
—..Füchse" —wurden im Wald 
oder sonstwo im freien Ge
lände vbrsteckt. Diese muß
ten nicht nur aufgesucht, 
sondern auch meisterhaft 
gehandhabt, montiert und 
demontiert werden.

Fahnenträger unter Trom
melschlag und TrOmpeten- 
schall irn Paradeschritt eine 
Runde und blieben an der 
Lagerfahne stehen.

Der Schuldirektor Sergej 
Schabaldin hielt eine kurze 
Ansprache, er wünschte den 
Kindern gute Erholung und 
dankte den Paten herzlich 
für die große Hilfe bei der 
Einrichtung des Lagers.

Die Paten schlossen sich 
den Glückwünschen des Di
rektors an und versprachen, 
das Pionierlager auch wei
terhin zu unterstützen und 
zu erweitern. Auch ein Was
serbecken werden die Paten 
beim Lager bauen.

Alle Kinder riefen im Chor 
„Danke schön!"

Dann folgte ein Konzert, 
das die Pionierleiter mit den 
Kindern vorbereitet hatten. 
Das Fest endete am Lager
feuer. Die frohen Kinderstim
men verstummten erst, als 
der Trompeter zum Schlafen
gehen blies.

D. HILGENBERG
Gebiet Alma-Ata

Sieger dieses Radio-Sport
spiels wurde die Mannschaft 
der Swerdlowsker techni
schen Kinder-Sportschule bei 
der Internatsschule Nr. 17. 
Den zweiten Platz errang 
die Mannschaft des Swerd
lowsker Radioklubs DOSAAF 
und den dritten — die Mann
schaft der Station für junge 
Technikej- der Stadt Rewda.

A. SPECHT
Swerdlowsk

Das Museum der Kok- 
tschetawer Schule Nr. 13 er
hielt von den Alma-Ataer 
Panfilow-Veteranen eine Fo
tografie der Helden, ein 
Buch, das Erinnerungen und 
andere Materialien über die 
Kampftaten der legendären 
Panfilow-Divislon enthält.

Dieses Museum des 
Kampfruhmes ist eines der 
besten Schulmuseen der 
Stadt. Hier sieht man die mit 
Liebe ausgestatteten Schau
tafeln „Die Kasachstaner Im 
Großen Vaterländischen 
Krieg". „Unsere Eltern — 
Teilnehmer des Großen Va
terländischen Kriegs", „Un
sere ehemaligen Schüler — 
im Militärdienst".

Jedes Jahr, nach den Mär
schen auf den Wegen des 
Kampf- und Arbeitsruhmes 
unserer Väter, erscheinen 
neue Exponate im Museum. 
Neu sind hier ein paar Stei
ne von der legendären Fe
stung Brest, die eine Grup
pe Schüler von einer Exkur
sion in die Heldenstadt mit

Heute ist das Wasser warm
Worte: A. HOLST
Mclodiefassung: Reinhold KRUG

.Heu-te ist das *as • ser warm.

heu-te Kanns nicht scha-den. schnell hin-un -ter

an den SeeJ HetJ-fe gehn wir 1» den

Heute ist das Wasser warm, 
heute kann’s nicht schaden, 
schnei] hinunter an den See!
Heute gehn wir baden.

Eins, zwei, drei, die Hosen aus, 
Stiefel, Wams und Wäsche, 
und dann plumps ins Wasser 'rein, 
grade wie die Frösche.

Und der schönste Sonnenschein 
brennt uns nach dem Bade 
Brust und Buckel kupferbraun, 
braun wie Schokolade.

Pauls Annchen aus Taliza. Gebiet Semipalatinsk, ist 
noch klein, aber schon ein sehr tüchtlce« Mädchen. In 
Ihrem Schülertagebuch stehen nur gute und ausge
zeichnete Noten.

Sie hilft auch ihrer Mutter Im Haushalt, wirtschaftet 
Im Hof. Seht, wie zutraulich die Hühner zu ihr sind. 
Sie kennen Ihre kleine Wirtin.

Foto: P. Block

SPIELE IM FREIEN

Hasen, seid 
auf der Hut!

Hehrere kleine Kreise werden aut 'ien’ Boden ge
kennzeichnet In jedem Krale eilst ejn Hase. Außer
halb der Kreise befinden rieh der Jäger und ein Ha
se, der keinen Bau hat.

Dieser Hase wird uon den Jägern verfolgt und 
springt in den Bau eines anderen Hasen. Der darin 
Sitzende muß solort seinen Kreis verlassen und sich

der Verfolgung aussetien. Naeh einer kurzen Zeit läuft 
der Getriebene in Irgendeinen Kreis, und der darin 
wellende Spieler stellt sieh jetzt dem Jäger.

Wird ein Hase vom Jäger abgeschlagen, so muß er 
dessen Funktion übernehmen, während sieh der Jäger 
nun als Hase am Spiel beteiligt.

gebracht hat. Sie besuchten 
auch die Grenzwache, die 
den Namen des Helden der 
Sowjetunion, Leutnants 
W. M. Ussow, trägt, die am 
22. Juni 1941 den Kampf ge 
gen die Faschisten aufge
nommen hatte. Sie suchten 
auch einige andere am Le
ben gebliebenen Helden auf 
und notierten ihre Erinnerun
gen. Jetzt haben die Schüler 
neue interessante Pläne: Sie 
wollen den Kampfweg der 
Panfilow-Division erfor
schen, die Kampfstätten der
selben besuchen.

Auf dem Treffen der jun
gen Koktschetawer Touri
sten, das der ersten Etappe 
der Expedition „Meine Hei
mat — die UdSSR" und dem 
50jährigen Jubiläum der 
W-I.-Lenin- Pionierorganisa
tion gewidmet war. nahm die 
Mannschaft der Schule Nr. 13 
in Heimatkunde. Wander
sport und militär-patrioti
scher Erziehung den ersten 
Platz ein.

(KasTAG)

438 Hektar W»ld betreuen die Pioniere der Wylkower SchultSrrterel la 
der Altai-Region. Sie reinigen und bewachen ihr Waldmauhr und vergal
ten dabei auch Ihre geflederten Gehilfen — die Vögel — nicht.

Diese Schullörsterel wurde als beste in der Russischen Föderation an
erkannt.

UNSER BILD: (von links) die Jungen Förster Sascha Eurich. Viktor 
Tschurakow, Sascha Betsonow, Viktor Saikin und Wolodja Kadykln.

Foto: M. Umanski

Die beiden 
Jäger

Es waren einmal zwei 
Männer. die begegneten 
einander, als sie von der 
Jagd, kamen. Der eine trug 
ein Rentierfell auf seinem 
Rücken, der andere einen 
Wolfspelz. Sie hatten die 
Tiere auf der Jagd erlegt. 
Sie setzten sich nieder und 
begannen über ihre Felle zu 
sprechen. Sie lobten die 
Dichte und die Farbe. Dabei 
gerieten sie in Streit.

Der eine sagte: „Mein 
Wolfspelz ist dichter, ■ das 
weiß doch jeder!“ — Der an
dere antwortete: „Nein, mein 
Rentierfell hat mehr Haare!"

Die beiden Männer stritten 
lange miteinander. Da sagte 
der erste: „Laß uns die 
Haare zählen, dann wissen 
wir es genau!" Die beiden 
Männer zählten und zählten. 
Keiner von ihnen wollte 
nachgeben. Und sie zählten 
so lange, bis sie beide vor 
Hunger starben.

I. FEUSTEL

Der verleumdete 
Gorilla

7.

Wie steht es mit den Sin
nen der Gorillas’ Sie sehen, 
hören und riechen etwa 
ebenso gut wie wir Men
schen. Zwischen 6 und 8 Uhr 
morgens stehen sie von 
Ihrem selbstgemachten La
ger auf. essen dann etwa 
zwei Stunden lang und le
gen sich zwischen 10 und 14 
Uhr zur Ruhe nieder, die sie 
allerdings mitunter kurz un
terbrechen. um wieder etwas 
zu sich zu nehmen Kurz vor 
Dunkelheit, um 18 Uhr, bau
en sie sich ihre gepolsterten 
Nester. Auch bei diesen 
Schlafstättcn gibt*es örtliche 
Sitten, genau wie beim Es
ten. Pflanzen, die in einem 
Gebirgszug zur Hauptnah
rung der dort lebenden Bcrg- 
gorillas gehören, werden von 
den in einer anderen Gegend 
lebenden überhaupt nicht an

gerührt. obwohl sie dort auch 
wachsen. Gefangene, schon 
größcic oder ausgewachsene 
Gorillas nehmen zunächst 
lange Zeit Brot, Bananen 
oder Pflanzen nicht an. an 
die sie nicht gewöhnt sind. 
Am bereitwilligsten tun das 
noch Gorillakinder.

Was die Nester anbelangt, 
sind z. B. in der Gegend von 
Kabara neun von zehn auf 
der Erde gebaut, im Gebiet 
von Utu jedoch nur zwei. Die 
Gorillas biegen sich auf der 
Erde die Schößlinge und Bü
sche alle nach der Mitte auf 
einen Platz zusammen, so 
daß ein federndes _ Polster 
entsteht. Ähnlich tun sie es 
im Wipfel von Bäumen oder 
in Astgabeln. Natürlich kann 
so ein Nest auch ohne weite
res einen Menschen tragen. 
Schimpansennester sehen 
ähnlich aus. finden «ich aber 
immer viel höher in den Bäu
men und niemals auf der Er

de. Ein Gorilla baut für jede 
Nacht ein neues Nest, fast 
immer werden auch neue 
Plätze dazu ausgesucht. Die 
Nester liegen im Abstand 
von nur wenigen Metern; es 
gibt keine festen Regeln 
dafür, an welcher Stelle in
nerhalb des gesamten Schlaf
platzes die Weibchen, die 
Kinder oder der Häuptling 
schlafen. In den Gebieten 
von Utu und Kisoro hatten 
die Gorillas manchmal nur 
30 oder 70 m entfernt von 
Menschensiedlungen ihre 
Schlafplätze. Übrigens 
schnarchen Gorillâs nicht.

Die Siiberrücken-Männer 
haben ganz sé|teh Nester in 
den Bäumen, sic schlafen auf 
der Erde. Gorillas sind ja 
überhaupt Bodentiere. Die 
ausgewachsenen Tiere klet
tern. und zwar recht vorsich
tig, auf die Bäume nur, um 
dort Nahrung zu sammeln, 
bestenfalls, um irgend etwas 
von oben her genauer be
obachten zu können. Die 
Weibchen sind zweimal so 
häufig in den Bäumen wie 
die Männer, die Jugendlichen 
sogar vielmal so oft.

Gorillafrauen bekommen 
alle 3.5 bis 4.5 Janre ein 
Kind. die. knappe Hälfte da
von sttrbt jedoch im Kindes

oder Jugendalter. In den 
Gruppen kommen zwei Wei
ber auf einen Mann. Rechnet 
man die einzeln oder zu 
zweien lebenden Gorillamän
ner zu der Gesamtbevölke
rung dazu, dann entfallen 
wohl 1.5 Männer auf jedes 
Weibchen. Wahrscheinlich ist 
bei den Gorillamännern die 
Sterblichkeit größer. In den 
kleinen Teilen der zentral
afrikanischen Gebirge, die 
überhaupt von Gorillas be
wohnt werden, kommt im 
Durchschnitt einer dieser 
Riesen-Menschenaffen auf I 
bia 4 qkm Der Gorilla ist 
keineswegs ein Geschöpf, 
das sich nur im Waldesdun
kel wqhl fühlt. Obwohl sie im 
Wald leben und, wenigstens 
die Berggorillas, noch dazu 
in nebligen und regnerischen 
Gegenden, meiden sie durch
aus nicht die Sonne. Im Ge
genteil, sie freuen sich offen
sichtlich, wenn sie heraus
kommt. Manche Tiere lagen 
mehr als zwei Stunden auf 
dem Rücken in prallem Son
nenschein, wobei sich 
Schweißperlen auf der Ober
lippe bildeten, und der 
Schweiß in Strömen die 
Brust herunterlief- In keinem 
Fall gingen sie der Sonne 
au? dem Wege, sondern sie 

standen sogar von ihren 
Rastplätzen auf und gingen 
zu Flecken, die von der Son
ne beschienen waren.

Vom Regen sind sie kei
nesfalls begeistert. Durchaus 
häufig stehen die Gorillas bei 
Beginn von Regenschauern 
auf, gehen unter Baumwipfei 
und setzen sich dicht an 
Baumstämme, wo sie trocken 
bleiben. Ebensooft bleiben sie 
aber einfach im Regen sit
zen. Schwacher Regen küm
mert sie überhaupt nicht 
sehr. Meistens hören sie nur 
auf, Futter zu suchen. Wenn 
sie bereits rasten, legen sie 
sich vom Rücken auf den 
Bauch oder setzen sich auf. 
Beim Beginn schwerer Re
genfälle steigen die Gorillas 
von den Bäumen herunter, 
soweit sie oben waren; die 
Kinder kehren zu ihren Müt
tern zurück. Bleiben die Tiere 
im Freien sitzen, so ducken 
sie den Kopf, so daß das 
Kinn die Brust berührt, kreu
zen die Arme über der Brust 
oder legen die linke Hand 
auf die rechte Schulter. Müt
ter nehmen Ihre Kinder oft in 
die Arme und lehnen sich so 
nach vorn, daß sie trocken 
bleiben. So bleiben die Goril
las bewegungslos und ohne 
einen Laut sitzen und lassen 
das Wasser von den Schul
tern und den Augenbrauen 

herunterlau f e n . 
Dabei machen sie 
•inen recht bemit
leidenswerten Ein
druck. Sie lassen 
sich dann auch 
durch kaum etwas 
stören. Schalter 
ging einmal ohne 
Ankündigung ge
radewegs durch 
eine so dasitzendc 
Gruppe, und nur 
eines der Tiere 
hob den Kopf. Bei 
anderer Gele
genheit kam er in 
voller Sicht der 
Gorillas an und 
setzte sich in 3 bis 
10 m Abstand von 
ihnen unter einen 
überhäng enden 
Baumstamm. Ob
wohl sie ihr, ansa
hen, gingen sic 
nicht weg. Es muß 
schon über zwei
Stunden lang sehr hef
tig regnen, ehe sie sich 
entschließen, während des 
Regens Futter zu suchen. Sie 
verlassen auch niemals we
gen Regen ihre Schlafne
ster. Bei schwerem Hagel be
nehmen sie sich nicht anders.

Um Donnergrollen, das im 
Gebirge häufig ist, kümmern

sich die Gorillas nicht. Zwei
mal erschreckte ein sehr hef
tiger Dpnnerschlag jedoch 
die Tiere . ebenso wie den 
Beobachter. Eines der Männ
chen warf den Ko;f euf und 
sah den Menschen an.

UNSER BILD: Gorillakin
der.
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Perspektiven der sowjetischen
Meteoroiogie
low. Leiter der Hvdrometeurulogl- 
•chcn Verwaltung der UdSSR, bc

meteorologischen Wiwenwhafl und 
des Wetterdienstes der UdSSR die

Schult der Wewer- und l.uftre« 
sourcen und die akltce Verändr* 
rung des Klimt» int Interesse der 
ganzen Menschheit. Er faßte die 

leorologcn zusammen, an dem fllwr 
2 000 sowjetische ’ Wissenschaftler 
und Gäste aus 15 Ländern leilnah- 
men

Unter den aussichtsreichen Eni 
wicklungsrii-hlungen der sowjeli 
sehen Meteorologie in den näch
sten Jahren hob Akademiemitglied 
Fjodorow vor allem die genaue Wcl 
tervorbersagc hervor Für eine 
Reihe sehr wichtiger landwirt
schaftlicher Gebiete der UdSSR 
werden derartige Prognosen schon 
jetzt mit einem liehen Grad von 
Präzision auf mehrere Monate hin 
aus zusammengcslelll.

Große Miltcl werden für die Ar 
beiten zur künstlichen Beeinflus 
sung des Witters - zur ItekKmp- 
fung von Hagel und Gewittern, 
zum Zerstreuen von Wolken und 
Nebel, zur gezielten Regelung von 
Niederschifigen bewilligt.

Jewgeni Fjodorow berichtete.

Geschichte der KPTsch In Briefmarken
PRAG. (TASS). Eine interessan

te Briefmarkenausslsllung ist in 
der tschechischen Stadt Mirovice 
eröffnet worden. Die Briefmarken 
schildern die heroischen Kämpfe 
und Siege der Kommunistischen 
Partei der Tschechoslowakei in der 
fünfzigjährigen Geschichte ihres 
Bestehens.

Jede Briefmarke und jede Brief
markenserie wird erläutert. Die 
Ausstellung wurde auf Initiative

Weite Wege 
kleiner
Werkstätten

Der Umfang der Dienstleistun
gen pro Kopf der Bevölkerung 
wächst auf dem Lande l.ömal 
schneller als in der Stadt. Im lau
fenden Jahr soll der Zuwachs der 
Eiten Dienste 17 Prozent betragen.

m dieser Aufgabe gerecht zu 
werden, genügt es nicht, die alten 
Betriebe zu erweitern und neue zu 
bauen. Hier helfen die Wander- 
nerkslätten aus der Not. beson
ders dort, wp die Leute in entfern
ten. schwer zugänglichen Orten 
wohnen.

fn der Bedienung der Bevölke
rung durch Wanderwerkstätten 
nimmt das Kollektiv des Alma- 
Ataer Mechanischen Experimental- 
.Werks einen der ersten Plätze ein. 
Seine Firmenmarke kann, man in 

, Hunderten von Werkstätten sehen, 
die nicht nur auf den Wegen Ka
sachstans, sondern auch der 

I RSFSR. der Ukraine, der Republi
ken Mittelasiens rollen. und auf 
die Feldstandorte und Farmen Frie
seure und Schneider, Uhrmacher und 
Fachkräfte für chemische Reinigung 
bringen. Das Mechanische Experi
mentalwerk. das für die Dienst- 
eistungen jährlich mehr als 400 
Dienstleistungswerkstätten her- 
tellt. soll im 9. Planjahriünft um- 
•ebaut werden, um seine Kapazi- 
ät auf das l,5fache zu erhöhen.

Die Konstrukteure, des Werks 
aben eine neue spezialisierte 
chuster-Werkstatt geschaffen. Ge- 
snwârtig wird diese auf den Um- 
iebsweiden getastet. Besteht sie 
e Prüfungen, so wird sie wie 
ich andere Modelle der Werkmei- 
:r. in die große Familie der 
anderwerkstätten aufgenommen 
d wird den Werktätigen auf dem 
chen Land gute Dienste leisten 
oßer Beliebtheit erfreut sich bei 
i Landschaffenden die rollende 
nahmestelle für chemische Rel- 
Ting. die auf dem Wagen „VAS- 
'D” eingerichtet ist. Man lobt 
in Kasachstan und Kirgisien.

u. Usbekistan und Turkmenien, in 
den Gebieten Nowosibirsk und 
Swerdlowsk.
“'■Gegenwärtig, da die Landwirte 
bei der Heumahd. Bearbeitung der 
Saaten und bei der Viehmast alle 
Hände voll zu tun haben, sind'die 
Wanderwerkstätten mit ' ihren gu
ten Diensten Immer willkommen. 
Sie nehmen Bestellungen an, die 
bei der nächsten Roule gewissen
haft erfüllt werden.

Oft kommt gleichzeitig mit der 
Werkstatt auch ein Wanderladen, 
ein Klub oder eine Arztstelle. Dann 
erhalten die Feldbauern gleich ei
nen ganzen Zug voll guter Dienste.

(KasTAG) 

daß sowjetische Erdsatelliten in I 
den nächsten Jahren mindestens 4 I 
t bersichlcn des Territoriums der , 
UdSSR und drei globale Überall l> n 
der Frdnlmosphflre täglich lie
fern werden. Die Besatzun 
gen der wissensi hnfIlielieil Or 
bitalsl ilion rom Typ ..Salut" sol 
len mit einem prinzipiell neuen | 
Komplex geophysikalischer For । 
•i-hungen betraut werden. *

Jewgeni Fjodorow würdigte <ll<- 
Bedeutung der internationalen Zu 
•ammenarheit für die Lösung der | 
globalen Probleme der Lenkung । 

gegen die Verunreinigung der AI | 
mosphBre und des Weltmeeres.

Bestätigt sind die PI fine für- die 
Beteiligung der UdSSR nm interna i 
lionalcn Programm der Erfor ' 
schling der globalen Prozesse in 
der MmosphBre. Die Sowjetunion 
wird Flugzeuge und ozcanograplu 

und ihre künstlichen Erdsatelliten ' 
mit Spezinlappnraturcn ausrüsten 
Es Ist beschlossen worden, gemein 
•nm mit französischen un I indl 
sehen Wissenschaftlern erstmalig । 
in der Wellpraxis mit Hilfe «owjc 
Uscher Raketen den vertikalen 
Querschnitt der Erdatmosphäre in 
der ganzen östlichen Hemisphäre 
Hufzilbnuen.

(TASS)

junger Mitglieder des städtischen 
PhiTatelistcnklubs veranstaltet, die 
eine ganze Zeitperiodc _der Ische 
choslouakischen Geschichte in 
Briefmarken rckonstrierten. Auf 
mehreren Briefmarken sind Abbil
dungen hervorragender Vertreter 
der internationalen und tschecho
slowakischen kommunistischen Be 
«egung und wichtiger Ereignisse 
der letzten SO Jahre bis zum 
XIV. Parteitag der KPTsch.

Gemälde 
von Tizian 
versteigert

LONDON. (TASS). „Aktäons 
Tod" von Tizian, der bis zuletzt die 
britische Nationalgalerie schmück
te, ist für 1680000 Pfund Sterling 
• ersteigert worden. Nur 3.5 Minu , 
ten hat der Handel in der Londo I 
ner Auktion „Christy” gedauert 
Das hervorragende Werk des ila-1 
lienisehen Malers wurde von einem i 
gewissen Julius Weitzner erworben l 
der für amerikanische Kunden ein
kauft. In Londoner Kreisen wird 
die Befürchtung ausgesprochen, 
daß das Gemälde ..Aktäons Tod", 
dessen früherer Inhaber Lord Har- 
wood es vorübergehend an die Na
tionalgalerie . verpachte! hatte, nach 
Amerika wandert wie das in der 
Vergangenheit Häufig mit Kunst
werken der Fall war.

Zahlreiche wertvolle Kunstwerke 
wurden in London versteigert und 
landeten , in privaten Galerien und 
Sammlungen in-den USA. Bei der 
Versteigerung in der „Christy" 
wurden neben dem Tizian weitere 
26 Kunstwerke verkauft, darunter 
ein Rembrandt und ein Van Dyck

Vor einem halben Jahr hatte ein 
Amerikaner in der „Christy" für 
den Rekordpreis von 2 310 000 
Pfund Sterling das Bild des spani 
sehen Malers Velazqucz mit dem 
Porträt seines Dieners Juan de Pa 
reja gekauft. Das geschah, obwohl 
die Nationalgaleric dieses Bild als 
zum nationalen Kunstschatz gehö
rend erklärt hat.

Erdöl-und
Erdgashöffigkeit 
der
Festlandsockel

MOSKAU. (TASS). Der Fest 
landsockel der die Sowjetunion um
spülenden Meere und Ozeane ent
hält offenbar bis 20 Prozent der 
auf dem Festland erkundeten Erd- 
öl menge. Dies teilte Nikolai Jcre- 
inenko, Direktor des Instituts füi 
Geologie und Erkundung der fossi
len Brennstoffe mit;

Der sowjetische Wissenschaftler 
erklärte, daß die Fachleute beson
ders -große, Hoffnungen auf, die 
Binnenmeere — das Kaspische, das 
Schwarze und das Asowsbhe Meer 
— setzen

Aus dem Grund des Kaspischen 
Meeres sind bereits über 156 Mil 

I lionen Tonnen Erdöl gefördert wor- 
i den. Im Schwarzmeerrnurn ist nach 
I Ansicht oes Wissenschaftlers der 
i nordwestliche Teil von größtem 
praktischem Interesse. Man will 

I an seichten Stellen des A’owschcn 
' Meeres mit dem N u dérbrfngen von 
, Bohrungen beginnen
I Wie die, wismi'clien Forschun- 
I gen zeigten, hat das Nördliche 
I Eismeer das weitest» Schcligebict.

Viele Schelfs bilden die Fortsetzung 
der erdölhaltigen Strukturen des 

I Kontinents Von besonderem fnter- 
csse «ind nach Ansicht yon (Fach- 

| hüten die teutonischen Gräben 
der Barentssee und d?r Laptewsee. 

| wo man Erdöl und Erdgas erkun- 
I den will.

Die Prospektierungsarbeiten Im 
Schelf bilden heute die allgemeine 
Entwicklungstendenz 1 der Erdölge
winnung der Welt. Gegenwärtig 
fördern 22 Linder Erdöl aus dem 
Meeresgrund. 17 Prozent der Erd
öl-und 6 Prozent der Erdgasmengc 
der Welt entfallen auf Bohrungen 
im Festlandbereich der Meere.

Der amerikanische Wissenschaft
ler Gealy teilte mit, daß die Erdöl
gewinnung aus dem Fcstlandsockel 
im laufenden Jahrzehnt ein Drittel 
der Weltfördcrung stellen wird.

Das Werk für llochspannungs- 
apparattir in Wellklje Lukl und die 
.Möbelfabrik Nr. 13 bereiten die 
Produktion eines neuen Küchen- 
komplcxes vor.

Zu diesem Komplex gehören: ei
ne Möbelgarnitur, ein elektrischer 
Ofen mit vier Brennern, ein Kühl
schrank, eine Universalküchenma- 
schlne. eine Gcschirrwaschmaschi- 
ne, ein Kuchen-Luftfilter, ein Be- 
leiichtungssystein, eine elektrische 
Müllmühlc und eine ganze Reihe 
übertragbarer Elektrogeräte.

Diesen Küchenkomplex kann man 
in einigen Varianten im Raum un
terbringen: seine Länge variiert von 
2 bis 3,2 Meter.

UNSER BILD: Die neue Elek- 
troküche

Foto: APN

Archäologischer Fund
KERTSCH. (TASS). Etna rallane Terrakotfigur, AphrodAa mit Datphin, 

vurde von einer Expedition des archäologischen Instituts der Akademie der 
vZissenichoRen der Ukraine unweit der Stadl Kertsch entdeckt.

In der Antike galt die Aphrodite mit Delohin bei den Griechen als 
SchutzgoHherl der Seeleute und wurde ebenso wie Poseidon verehrt. Ihre 
Tempel und OpfenIJHen weren auf Inseln, in Häfen und Küstenslädten zu 
< nden.

Schon früher wurden auf der Krim antike griechische Sleingrüäte, 
Amphoren und Tonkrüge gefunden. Nach Berechnungen der Wissenschaftler 
gibt es auf der Krim über tausend wertvolle archäologische Denkmäler. 
Dazu gehören Tropfsteinhöhlen mit Spuren der Urmenschen. Ruinen der al
len ikylhischen Hauptstadt Neapol, ein antiker Tempel und ein Theater in 
Chersones und die Höhlenstadl Tschufut-Ka!e.

Zur Zeit werden Ausgrabungen in der alten bosporanischen Stadt 
Nymphe« geführt, wo euch die Figur der Aphrodite gefunden wurde.

Tiefbohren ohne Stahlrohre
Die sowjetisch-französische Rohr- 

rmlngi'. In der Stahlrohre durch 
einen Schlauch ersetzt sind, hat bei 
Testen ein 2 000 Meter tiefes Bohr
loch nleaergebraclil. Die Bohranla
ge wurde auf Grund eines Vertrags 
entwickelt, den das Ministerium für 
Erdölindustrie der UdSSR und 
das französische Erdölinititut 1967 
cbecscldossen haben.

Die . biegsame Srhlauclikolonne 
wird In Rollen zur Stelle gebracht. 
Innerhalb des Schlauch* befinden 
sich Dr'ahllcilungcn. die über den 
Turbobohrer und das Gestein in
formieren.

Die Anwendung der neuen’ Bohr
anlage wird nncli Meinung von 
Experten das Nied*rbringen von 
Bohrlöchern nm 60 Prozent ver

Kontinuierliches Stahlschmelzagjregat 
entwickelt

Wissenschaftler aus Moskau haben ein kontinuierliches Slahlschmelz-

bestehenden 5iemens-Martir:-ö(en rasch und kontinuierlich hochwertiger 
Stahl erschmolzen werden. Der Schmelzvorgang dauert nur 30 bis 40 Minu
ten. Das kontinuierliche StaHschmelzaggregal ist offen und bestehl aus vier

erste Wenne elnoeföllf und verwandeln : 
den Ofenherd in hochwertigen Stah'.

der Cewegung über

ihren Abmessungen nach nicht größer «'s SM-Ofen gleicher Kapazität sind,

gas oder Ma .ul betrieben wird, steht kurz vor seinem Abschluß
(TASS)

HYPOTHESE EINES WISSENSCHAFTLERS
Pulsare sind ferne erkaltende 

Sterne, sogenannte Neulronenster- 
ne. behauptet Akademiemitglied 
Vitali Ginsburg. Der Wissenschaft
ler sclilng ein mathematisch Präzi
ses Modtll des Aufbaus dieser rät
selhaften Himmelskörper vor.

Die Pulsare, die ihren Namen 
den pulsierenden Funkwellen mit 
einer äußerst geringen konstanten 
Periode zu verdanken haben, sind 
durch die tausendfache Komprimie
rung gev.’öhnlicher Sterne entstan
den. di: der Sonne ähneln, meint 
Ginsburg. Die Geschwindigkeit 
ihrer Rotation um die eigene Ach
se beträgt nach Meinung des Wis
senschaftlers hundertstel der Se
kunde. und die Dichte ihres inne-

Wie aus dem 
Füllhorn

Ihre letzte Leislungsprobe vor 
Beginn der V. Spartakiade der Völ
ker der Sowjetunion haben die 
Leichtathleten Kasachstans im 
Zentralstadion von Alma-Ata ab
solviert. Wie schon so oft. beein
trächtigte das Wetter auch diesmal 
die Leistungen der Leichtathleten; 
aber wenn die Untertanen der „Kö
nigin des Sportes" gewöhnlich über 
Regen und Feuchtigkeit klagen, so 
war diesmal die drückende Hitze— 
das Thermometer zeigte über 30° 
Wärme — eine zusätzliche „Hürde" 
für die Leichtathleten. Und den
noch hagelte es förmlich Rekorde 
wie aus dem Füllhorn, im Laufe 
der Wettkämpfe wurden acht neue 
Rekorde Kasachstans in die Rc- 
kordlislen eingetragen. In erster 
Linie ist hier natürlich die Lei- 
stung der Karagandaerin Ludmilla 
Seliwerstowa zu nennen; schon am 
Morgen erzielte sie In den Qualifi
kationswettkämpfen, die dazu die
nen. die besten Athleten für die 
Endkämpfc, die gewöhnlich auf dem 
Abendprogramm stehen, zu ermit
teln, einen neuen Rekord Kasach
stans im Weitsprung — 6 m 19 cm. 
Am Abend gelang es Seliwerstowa, 
in den Endkämpfen ihren eigenen 
erst paar Stunden alten Rekord bis 
auf 6 m 20 cm zu schrauben. Eine 
Mcislerlcistung erzielte Sultanow 
im Stabhochsprung — 4 m 90 cm: 
das ist ebenfalls ein neuer Rekord 
Kasachstans. Hier muß erwähnt 
werden, daß nur Sportler, deren 
Leistungen der Norm eines Sport 
ineisters entsprechen, zu den End
kämpfer) der V. Völkerspartakiade 
unseres Landes zugelusscn werden 
In den Endkämpfer) der Spartakia
de werden nur die acht erstplaiier- 
lei) Sportler Punkte in der Mann
schaftswertung eiobringen. Der Ku. 
iugandacr Igor Burundukowski un-' 
lcrbol um eine Zehntelsekunde die 
bisherige Rekordleistung im 110- 
in Hürdenlauf, die seit 1965 allen 
Anstürmen der Hürdenläufer stand
gehalten halte: nun sind in der Re- 
4iordlabclle neben dieser Disziplin 
die Ziffern 14,2 zu lesen. Diese 
Ix-istung entspricht ebenfalls der 

billigen und die Bohrarbeiten auf 
ein Drittel verkürzen

In der Sowjetunion wird der 
Automatisierung des Bohrprozesses 
große Beachtung geschenkt, sagte 
Professor Nikolai Timofejew in ei
tern TASS-Gespräch. Zur Zeit wird 
ein automatisches Steuerungssystein 
für Bohrarbeiten entwickelt. Eine I 
Bohranlage ist bereits versuchswei
se in Betrieb, die von einem Ope- [ 
rateur bedient wird. Alle Opera
tionen sind dort automatisiert. Im ' 
L’ral werden weitere 20 Aggregate ( 
gebaut. Diese Anlagen sind mit 1 
leistungsstarken Turbobohrern aus * 
gestattet, die Bohrlöcher bi» zu 
3 500 Meter Tiefe niederbringru 
können.

(TASS)

ren Stoffes ist derart groß, daß ein 
Kubikzentimeter davon auf der 
Erde ca. eine Milliarde Tonnen 
wiegen würdeL

Die geringe Periodizität der 
Funksignale dieser Sterne fühft 
das Akademiemitglied darauf zu
rück, daß ihre magnetische Achse 
mit der Rotatiansachs* nicht über
einstimmt.

Vitali Gin'sbiirg vertritt die Mei
nung, daß die Temperatur der Pul
sare mehrere hundert Millionen 
(jrad beträgt. Unter der flüssigen 
oder gasförmigen äußeren Plasma
schicht dieser Sterne, liegt nach sei
ner Meinung eine I' Kilometer star
ke feste Rinde

Norm eines .Sporlmeistcrs. Und 
noch eine Karngandaerin war er
folgreich: wir hatten schon früher 
darüber berichtet, daß die Fünf 
Kämpferin Vera Tkatschenko in die 
ser schwierigen Disziplin einen 
neuen Rekord Kosscbstaos erzielt 
hatte, und nun überbot Vera ihre 
eigene Rekordleistung und erreich
te hervorragende 4.8<9 Punkte. 
Auch in den Wurfdisziplinen wur
den einige neue Rekordleistungen 
erzielt; Ludmilla Madshid stößt ion 
Wettkampf zu Wettkampf die Ku
gel immer weiter, diesmal landete 
ihr Gerät auf der neuen Rekord
marke 16 m 61 cm. Vitali Shuk aus 
Alma-Ata schleuderte den Diskus 
55 ni 08 cm weit — ein neuer Re
kord Kasachstans! Juri Belitzki er
zielte im technisch so schwierigen 
Speerwerfen beachtliche 75 ni 72 
cm,—das ist gleichfalls ein neuer 
Rekord Kasachstans. In der Mann
schaftswertung siegle die Vertre
tung der Stadt Alma-Ata — 501 
Punkte, die Karagandaer belegten 
mit 314 Punkten den zweiten Platz 
und die Leichtathleten des Gebiets 
Alma-Ata blieben mit 197 Punkten 
auf Platz drei.

Ostseeregatta
Noch vor kurzem hat man wohl 

kaum etwas von den Segelsportlern 
Kasachstans gehört, und nun betei
ligen sich die Rennjachten unserer 
Republik schon an internationalen 
Wettkämpfen., In der Tallinner 
Bucht Findet zur Zeit die 23. inter
nationale Ostseeregatta statt. Unter 
den zahlreichen Teilnehmern befin
det sich auch eine Gruppe von Se
gelsportlern am Kasachstan, die in 
den verschiedenen Bootsklassen 
starten: Andrej Mudritschenko im 
„Fiiin-Dingi". Valeri Alexejw und 
Pjotr Fonienko in> „Starbool", Wla
dimir Schewzow und Nikolai 
Slschitikow in der „Drachenklas
se". die Alnil-Ataer Alexej Rosh 
kow und Wladimir Butzikow im 
„Flying Dutchman" (Fliegender 
Holländer). Natürlich können die 
jungen Sportler Kasachstans den 
erfahrenen Assen aus der Russi

LENINGRAD. Die 130jährige Geschichte des astronomischen Haupt- 
ebservutoriums der Akademie der Wissenschaften der UdSSR ist reich an 
vortrefflichen Ereignissen, von denen viele markante Meilensteine in der 
Entwicklung der vaterländischen und Weltsternkunde sind.

Umfangreich und verschiedenartig ist der Fragenkreis, die das viele 
Jahre von Prolcssor W. Krat geleitete Kollektiv der Gelehrten erforscht 
Die Astronnmer. beteiligen sich an der internationalen wissenschaftlichen 
Maßnahme — Beobachtung der Sterne, um eine Serie „Slützpunkie** am 
Firmament für präzise Messungen zu schaffen. Eine Expedition der Ge
lehrten ans Pulkowo arbeitet schon 6 Jahre auf der Sternwarte in Serro- 
Kalan (Chile), wo sie zusammen mit den örtlichen Astronomen die 
Sterne des Firmaments der südlichen Halbkugel beobachten. Die nam
haften sowjetischen Gelehrten Professoren Andrej Nemlro und Alexander 
Deitscli, der Doktor der Wissenschaften Viktor Lasvdowski, Akademiemit
glied Alexander Michailow — Autor von etwa 200 großen Werken. Mono
graphien. AKassen — trugen viel zur Entwicklung der astronomischen 
Wissenschaft bei.

UNSER BILD: Der wissenschaftliche Mitarbeiter N. N. Kljutschnik 
bereitet das Hauptgerät der Sternwarte — den 26-Zoll-Refraktor zur Aiy- 
beit'vor. Mit Hilfe dieses größten Fernrohrs in Europa erhalten die Astro
nomen Fotografien von Sternen und Galaxien.

Große litauische Enzyklopädie
VILNIUS. (TASS) In Vilnius 

wird eine ..Große litauische So- 
ujetenzvklopiidic" aus 12 Bänden 
(5500 Druckbogen) herausgeksben. 
Es wird bereits ap den ersten Bän
den gearbeitet.

Dicsz Ausgabe wird ausführliche 
Informationen über Litauen und Li-

schen Föderation, den baltischen 
Republiken, der DDR, Polen und 
anderen Ländern den Wind noch 
nicht aus den Segeln nehmen, aber 
dennoch ist diese Regatta eine gu
te Bewährungsprobe vor den End- 
slarten der Völkerspartakiade.

Turm- und 
Kunstspringen

Im Schwimmbecken des Zentral- 
slixlions von Alma-Ata haben die 
Wellkämpfe der Jugcndsportschu- 
lcn Mittelasiens und Kasachstans 
ihren Abschluß gefunden. An die
sen Wettkämpfen beteiligten sich 
diesmal besonders viel Gälte aus 
Kirgisien, Usbekistan und Tadshikr- 
slan. Am ersten Wettkampftag 
wurden unter den Mädchen und 
Juniorinnen die Siegerinnen im 
Turmspringen ermittelt, während 
die Jungen und Junioren in) Kunst
springen wetteiferten. In allen vier 
Wettkniupfdisziplincn siegten die 
.Alma-Ataer Tanja Zimbalist, Valeri 
Kuprijanow (jüngere Altersstufe) 
Nina Nassonowa und Sergej Sand- 
shijew in der älteren Altersstufen. 
Die meisten dieser Wasicrspringcr 
werden vom Verdienten Trainer der 
Kasachischen SSR Gulina Filimono
wa betreut. Ihre Zöglinge Tanju 
Zimbalist. Nina Nassonowa und Ser
gej Sandshijew sind Anwärter in 
die Jugendauswahl der Sowjetuni
on. Bald werden sic zusammen mit 
den anderen Auswahlsporllcrn un
seres Landes an ihren ersten in- 
ternalionalcn Wettkämpfen teilneh
men.

H. PFEFFER.
Sportberichterstetter 
der .^Freundschaft" 

lauer von der Urzeit bis zur Gegen
wart umfassen. Sie wird aufschluß
reicher sein, als alle anderen Nach
schlagebücher über diese Ostseere- 
pubiik. Besondere Aufmerksamkeit 
wird der Wirtschaft. Wissenschaft 
und Kultur unter-der Sowjetmacht 
gewidmet. . < '

UNTERSUCHUNGEN EINES 

JUNGEN MATHEMATIKERS

FRUNSE. (TASS). Für die neu
en Ergebnisse im Bereich der Difff- 
rcntiaTgleichungeu wurde dem 
zwanzigjährigen Mathematiker Pa
wel Pankow der Grad Kandidat 
der Wissenschafter, verliehen. Die
ser Entscheid wurde ihm für eine Rei
he angewandter Aufgaben, zum Bei
spiel in der Regelungstheorie, an
erkannt

Wir 
gratulieren

Am 30. Juni wird unsere Mut
ter, Großmutter und Urgroßmutter 
Emilie PFEFFER 84 Jahre alt. Über 
50 Jahre ihres arbeitsreichen Le
bens widmete sie der Ausbildung 
und Erziehung der Jugend an der 
Universität und der Medizinischen 
Hochschule zu Tbilissi, wo man 
noch heute nach tilgen Lehrbüchern 
unterrichtet.

Unser Mütterchen hat es noch 
nicht gelernt, die Hände in den 
Schoß zu legen. Sie überwacht die 
Enkel beim Lemin, erteilt ihnen 
Klavier- und Sprachunterricht, un
terhält regen Briefwechsel mit ih
ren vielen langjährigen Freunden, 
und wir holen uns bei ihr auch 
jetzt noch Rat und Trost. Hat sie 
viel zu tun, so fühlt sie sich so 
recht in ihrem Element. Wir gra
tulieren unserem lieben Geburts
tagskind von Herren. Wünsclien un
serer Mutter, noch lange Jahre ihre 
Lebensfreude und Gesundheit zu 
bewahren.

Urenkel Otar KARALASCHWI- 
Ll, Enkel Re«o und Nana KA- 
RALASCHWILI, Nora. Nina, 
Ralf, Lydia, Rudi, Gustl, Mila, 
Irene, Renate, Ella PFEFFER, 
Kinder — Nora, Inge, Inna. 
Karola. Ralf, Heinz. Gustav 
PFEFFER

REDAKTIONSKOLLEGILM

VH 01410 funorpa^Hi Ht 1 r UenAHOrpaA. •■»F83 N« R330.


	TAGESZEITUNG der sowjetdeutschen

	Bevölkerung Kasachstans

	VOR

	NEUEN

	AUFGABEN

	Plenum des Vorstandes des Journalistenverbandes

	Kasachstans


	Fest vereint

	Der XXIV. Parteitag der KPdSU Ober die Aufgaben dem Gebiet der nationalen Beziehungen

	Mannigfaltig und zielstrebig

	Nach neuen Forderungen



	Rüdersdorfer Zementwerke

	GROSSBAUTEN DES SOZIALISMUS IN DER DDR -ERGEBNIS IHRES KAMPFBÜNDNISSES MIT DER UdSSR

	Zauberbuchstaben: CCCP

	Rote Fahnen auf den Schornsteinen

	• FREUNDSCHAFT •

	• 30. Juni 1971


	MerFreundschaft

	Junge Touristen auf Reisen

	Die beiden Jäger

	s=T~-'=^gS5S- • NEUES AUS WISSENSCHAFT UND TECHNIK • INFORMATION • SPORT • ' , ' "	^2^=-=^^

	Gemälde von Tizian versteigert

	Wie aus dem Füllhorn

	Ostseeregatta

	Turm- und Kunstspringen


	Wir gratulieren

	REDAKTIONSKOLLEGILM





